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SW odlnu-
* In der namentlichen Schlußabstimmung

^urde im Reickistag daS Zllndwarcnuionopol -
^ Ictz m der Fassung der zweiten Lesnng mit

gegen 145 Stimmen bei sieben Stimmenthal -
'uugen angenommen .

*

. Im Preußischen Landtag wurde am Dienstag
°cr Antrag angenommen , der das Staatömini -
ĵ rinm ersucht , bei de« Verhandlungen über die
Rückgliederung des Saargebietes mit allem"

achdruck dabin zu wirken , daß die Saargrnbe »
und die dortigen Kohlenfelder ungeschmälert in
•c» alleinigen Besitt Preußens und Bayerns
Zurückgelangen und daß die berechtigten Jnter -
cnc« der Bergarbeiter ansreichend gewahrt
werden .

ch
* Die Landtagsfraktionen der Deutschen Volks -

Partei , der Sozialdemokraten und des Zentrums
gelten am Dienstag Sitzungen ab , in denen die
'" age der Umbildung der preußische » Regie -
r»ng erörtert wurde . Beschlüsse wurdeu nicht
besaßt .

H-

. * Die „Bolkskonservative Bereinigung "
, der

>>ch in der Hanptsache die aus der Partei aus -
getretenen ehemaligen Deutschnationalen ange -
lchlossen haben , gibt in einem Ausruf über ihre
»vlitischcn Ziele Aufschluß .

*
Eine Sitzung der Hauptvertreter sämtlicher

Abordnungen aus der Londoner Klottenkonse -
*« t,j am Dienstag galt der Fortsetzung derBer -
Wandlungen über das zukünftige Arbeits -
»rogramm . über das man sich immer noch nicht
«reinigt dat .

*
Nach dem „Echo de Paris " ist man in Pariser

^ ssischcn Flüchtlingökreisen über das geheim -
uiovolle Verschwinden des ehemaligen zaristid
>chen Generals Kntiepeff sehr beunruhigt , und
uian spricht davon , daß der General möglicher -
weise in einen bolschewistischen Hinterhalt ge -
'allen ist.

*
Nach einer Meldung ans Mexiko hat der

«ortigc Polizeipräsident im Zusammenhang mit
in der vergangenen Woche entdeckten Kom¬

plott der Verschwörer , die den nengewählten
Präsidenten Ortiz Rnbio ermorden , die Haupt¬
gebäude der Stadt in die Lnst sprengen und sich
?*r Regierungsgewalt bemächtigen wollten , 19
Personen , darunter mehrere Kranen , verhaftet .

.
* Vor Biarritz ist ein englischer Dampfer aus

°wen Helsen ausgelaufen und auseinander ge -
»rochen.

■*

In Vigo lSpanieu ) ist infolge des SturmeS
Fischerboot gestrandet . IS Mann der Besät -

^«ng sind ertrunken . Bon einem anderen Fischer -
Zoot mit S0 Mann Besatzung ist man ohne
Nachricht.

*
Der bekannte deutsche O . .hop «ide , Professor

Dr . Lonrad Diesalski , ist am Montag abend in
>« ner Wohnung in Dahlem im Alter von St
" ahren plötzlich an Herzschlag gestorben . Er
war der Schöpser uud Organisator der moderne «
« >nderkrüppelfürsorge .

*
Der Frankfurter Millionenbetrüger Sauer -

"rey hat die in Prag wegeu falscher Anmeldung
erhaltene Gefänanisstrafe verbüßt und wird de«
^ ichsdcntschen Behörden übergeben werden .

*
Nach einer Meldung der Associated Preß auS

Buenos Aires ist daS Motorschiff „Monte Sar -
wiento " im Hafen von Ushuaia eingetroffen nnd
uat sosort damit begonnen . Passagiere und Be -
><Kung ihres untergegangenen Schwesterschifses
-Nloute Cervantes " an Bord zu nehmen .

* Räber «» (Ufte unten

Noch kein Beschluß
in Preußen.

# Berlin , 28 . Jan .

. Im Preußischen Landtag gehen öie Be -
'Brechungen über die Bilönng der Großen Koa -
^uion weiter . ES hat nicht Aett Anschein , t >aß
chon in i>en nächsten Tagen eiire Lösung ge-
Mt »en wirö . In FraktionKsitzungeii öcr Dcut -
uhen Volkspartet , der Sozialüemokraten unü

Zentrums wuröe über Sie Koalitionsflage
?erhani >elt , ohne daß man zu bestimmten Be -
Müssen kam . Die Volkspartet , die sich bis

heute abenö darüber schlüssig sein sollte , ob sie
mit einem Fachminister und einem Minister
ohne Portefeuille in das Kabinett eintreten
wolle , hat dem Ministerpräsidenten mitgeteilt ,
daß aus technischen Gründen ein Beschluß
erst morgen gefaßt werden kvnne . Die
Debatte in der Fraktion gab große Meinnngs -
Verschiedenheiten über das Koalitionsangebot .
Das Gerücht , daß die Sozialdemokraten , bezw .
der Ministerpräsident , nicht unbedingt die Her -
beiführung der Großen Koalition an einer per -
sonellen Frage scheitern lassen wollten , soll die
volksparteilichen Besprechungen günstig beein¬
flußt haben . Einstiveilen sind zu morgen
nachmittag 8 Uhr wieder die Vertreter der Re -
gicrungsparteien zum Ministerpräsidenten ^ ge -
laden , weil man hofft , daß bis dahin die Stel -
lungnahme der Deutschen Bolksvartei vorliege .

Im Landtag wurde auch die Frage erörtert ,
ob angesichts txr Haltung der Demokraten eine
Regierungsbildung ohne Demo -
traten sich ermöglichen läßt , so daß in der
Regierung nur Zentrum , Sozialdemokraten
nnd Deutsche Volkspartei vertreten sind . Man
dürfte jedoch nicht fehl gehen in der Annahme ,
daß die Volkspartei für diesen Vorschlag kaum
zu haben ist .

NerReichßMWMo
Beschleunigte Fertigstellung. - Keine Steuersenkung eingestellt .

Beanstandete Ausgaben für Wohnungsemrichtungen,
Motorboote uno Kraftwagen für Minister.

lEigeucr Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " .)

W . Pf . Berlin , 28. Jan .
Der Reichstag hat heute das Zünd waren -

Monopolgesetz in der Schlußabstimmung
angenommen , so daß nun die Kreuger -
Anleihe gesichert und ein weiterer Schritt zur
Sanierung der Neichssinanzen getan ist. Der
Reichstag hat sich nach der Annahme des Zünd -
warenmonopolgesetzes bis zum Mittwoch , den
5. Februar , vertagt . An diesem Tag wird das
Haus die erste Beratung des Bonngplans nnd
der damit zusammenhängenden Gesetz« vorneh¬
men , Die Verabschiedung der Aounggesetze soll
dann bis zum 15. . Februar erfolgen .

Angeklagte überfallen das Gericht.
Mißhandlung des Gerichtsvorsthenden .

WTB . Berlin . 28. Jan .
Unglaubliche Szenen spielte » sich heute vor

dem Erweiterte « Schöffengericht Neukölln ab,
« o zwci Mitglieder der Berliner Unterwelt , die
ein langes Borftrafenregister haben , über das
Gericht herfiele « und ihre im Saale « « -
weseude « Freunde aufforderten , sich an den Ans -
schreitungen zn beteilige « .

Angeklagt waren die beiden „ Gslegenheits -
arbeiter " L e t t o w und Braue ? wegen Be -
truges und Urkundenfälschung . Brauer sprang
über die Angeklagtenbank uni » schlug aus den
Vorsitzenden ein , den er mit der Faust mehrmals

ins Gesicht traf , wobei auch der eine Beisitzer
etwas abbekam . Der wie rasend tobende Äiann
wandte sich denn gegen den Justizwachtmeister ,
der dem Richter zu Hilfe eilte , und schlug ge-
meinsam mit seinem Mitangeklagten Lettow
derartig auf den Beamten ein , daß dieser den
Gummiknüppel ziehen und Lettow einig «
Schläge über den Kopf geben mußte . Auf ein
Alarmsignal waren inzwischen mehrere Justiz -
Wachtmeister zu Hilse geeilt . Sie kamen gerade
rechtzeitig , da die beiden Angeklagten ihre im
Zuhörerraum anwesenden Freunde aufgehetzt
hatten , ebenfalls gegen das Gericht vorzugehen ^
Die Justizbeamten mußten den Saal räumen ,
was nur möglich war . indem sie die johlenden
Angehörigen der Unterwelt mit dem Gummi -
knüpPel in Schach hielten . Inzwischen war es

auch gelungen , Lettow zu fesseln unö in das
Untersuchungsgesängnis zurückzuführen . Auf der
Straße rotteten sich die Freunde der beiden An -
geklagten nochmals zusammen nnd versuchten ,
in das Gericht einzubringen. Erst ^ as lieber-
sallkommando vermochte die randalierenden
Burschen abzudrängen .

Boß gegen Pension
zum Rücktritt bereit.

# Berlin , 28. Jan .
Im Aeltestenausschuß der Stadtverordneten -

Versammlung wurde am Dienstag ein Schreiben
des Oberbürgermeisters Büß an die Stadtver -
ordnetenversammlung verlesen , in dem er sich
erneut bereit erklärt , noch vor Ablauf
seiner Amtszeit in den R u h esta n d zu
treten . Er könne jedoch auf seine wohlerworbe -
nen Rechte ans Ruhegehalt nach 35 jähriger Tä -
tigkeit im Staats - und Stadtdienst , zumal er
ohne Vermögen und mit geschwächter Gesundheit
aus seinem Amt scheide , nicht verzichten .

Damit hält Böß den Anspruch auf das Ruhe -
gehalt von jährlich 28 800 Mark aufrecht . Es ist
anzunehmen , daß nach erfolgter Klärung die
einzelnen Fraktionen sich dahin einigen werden ,
durch Bewilligung der Pensionswünsche des
Oberbürgermeisters den Fall Böß zu erledigen .

Skiläufer im Hochgebirge
sind die Helden unseres neuen Romans „Göll in der Lawine '" von dem Karlsruher Schriftsteller

Roland Betsch . mit dessen Abdruck wir heule in unserem Unterhaltungsblatt beginnen .

Da der Reichs finanzminister nunmehr nach
der heutigen Annahme des Zündwarenmonopol -
gesetzes mit den Beträgen der Kreuger -Anleihe
rechnen kann und auch die sich aus dem Uvung -
plan ergebenden Veränderungen der entspre -
chenden Etatpositionen feststehen , wird die Fer -
tigstellung des Etats im Reichsfinanz -
Ministerium mit größtem Nachdruck betrieben.
Ueber die Anforderungen der einzelnen Mini -
fterien haben bereits während der Haager Kon -
ferenz vorbereitende Besprechungen zwischen dem
Reichssinanzministerium nnd den Vertretern der
anderen Ressorts stattgefunden .

Die Ausgabenseite des Etats wurde bereits
im Dezember des vergangenen Jahres ansge -
stellt und inzwischen eingehend überprüft . Da »
bei sind bereits bei verschiedenen Etats , so beim
Etat des Reichswehrministeriums , Abänderun -
gen vorgenommen worden . , Infolge dieser
Borbereitungsarbeit rechnet mau mit einer ver -
hältnismäßig kurzen Dauer der Kabinetts -
beratnng . Während in den Ausgabenseiten des
Etats in großen Zügen bereits Klarheit besteht ,
bereitet die Aufstellung der Einnahmenseite
noch eine Reihe von Schwierigkeiten , weil der
Etat mit gewissen Maßnahmen der Finanz -
reform und der Steuerreform verbunden wer -
den fo.I ' ES . handelt sich dabei einmal um die
Ausstellung des Tilgnngssonds , Sör W be¬
schleunigten Abdeckung der schwebenden Schuld
entsprechend dem Beschluß de ? Reichtags ringe »
richtet werden muß , sodann aber auch um den
Umhau des ' Steuersystems , durch den die schwe-
be.nden Belastungen de ? Reiches im Laufe deS
Haushaltsjahrs 1080 beseitigt werden sollen .

Entsprechend den Ausführungen des Reichs -
sinanzministers Dr . Moldenhauer im Reichstag
werden , wie wir hören , in die Etatrechnung
für 1930 keine Steuersenkungen ein «
gestellt werden . Die endgültige Entscheidung
des Kabinetts wird allerdings davon abhängen ,
wie sich die Ausgabenseite des Etats gestaltet
und auf welcher Grundlage die Einnahmen - und
Ausgabenrechnnng ausbalanziert werden köli -
nen . In dein Programm des Reichssinanzmini -
sters Dr . Hilferding war bekanntlich von Aus -
gabensenkungen nichts enthalten . Es wird sich
nun zeigen müssen , in welchem Umfang der
Reichsfinanzminifter Dr . Molbenhauer an solche
Ausgabeusenkungen denkt und ob durch sie nicht
vielleicht doch gewisse Beträge frei werden . Das
Kabinett ist entschlossen , darauf zu drängen , daß
der neue Haushaltplan rechtzeitig bis zum
31 . März verabsdiiedet wird . Er soll
dem Reichstag mit größter Beschleunigung zu -
gestellt werden . Der Reichstag wird sich jedoch
nicht früher als in den letzten Februar - oder
ersten Märztagen mit dem Haushaltsplan be-
schäftigen können . Das Parlament muß sich im
Februar , wie oben gesagt , zunächst mit deu
Bounggesetzen und im Anschluß daran voraus -
sichtlich mit dem Repnblikschutzgesetz und dem
NachtragSctat für 1029 beschäftigen . Erst dann
wird der Reichstag an den neuen Haushalts -
plan herangehen können . Man hat auch in par -
lamentarischen Kreisen die Absicht , die Beratun -
gen im Reichstag so zu beschleunigen , daß ein
Notetat vermieden werden kann . Vorläufig
möchte man aber immer noch annehmen , daß
sich die Verabschiedung des neuen Etats über den
gesetzlichen Termin , den 31 . März , um eine oder
zwei Wochen hinauszögert .

Daß sich bei energischem Durchgreifen für den
Reichssinanzminister allerhand Möglichkeiten zur
Senkung der Ausgaben bieten , zeigt am beut -
lichsten eine

Denkschrift des Rcichsrechnungshokes zur
Haushaltsrechnung für <»27.

die der Reichsfinanzminister jetzt dem Reichstag
vorgelegt hat . Die Denkschrift enthält wieder
eine Fülle von wertvollem Material über die
Finanzgebarung deS Reiches . So beanstandet
der NcichSrcchnnngshos verschiedene Summen ,
die im Jahre 1027 für die Ausgestaltung
der Wohnung des Reichsfinanz -
Ministers verwendet worden sind . Für die
Einrichtung der Dienstwohnung des Ministe -
riums sind insgesamt 04108 Mark ausgegeben
worden . Die bewilligten Mittel sind um44 163
Mark überschritten worden . Unter die -
sen Überschreitungen sind 22 000 Mark für die
Beschaffung von Geräten nnd Ansstattungs -
geaenstäuden enthalten . Davon entfällt ein er -
beblicher Betrag ans die Ausstattung von Reprä -
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seutationsräumen . Nach Ansicht des Reichsrech-
nungShoses hätte sich die Ausstattung in spar -
lauterer © eise ermöglichen lassen .

Für die Einrichtung einer Dienstwoh -» ung für den Reichswirtschafts -
minister waren im Haushaltsplan 1027
Mittel nicht vorgesehen . Der Reichsrechn « »gs -
Hof ist der Auffassung , daß die sachliche » Nor -
ausfetzungen für die außerplanmäßig nachge -
wiefenen Ausgaben zur Einrichtung einer Mi -» isterwohnung in Höhe von rund 115 000 Mark
nicht vorgelegen haben . Der Reichswirtschajts -
minister hat diese Wohnung tatsächlich 'iberhauptnicht bekommen , sie war eine Zeit lang unkte -
nutzt geblieben und ist erst iin Sevtember 1928
durch einen anderen Reichsminister bezogenworden .

Bei dem Reichöoerkehrsminister .um wird be¬
mängelt . daß für den damaligen Reichsverkehrs -
minister ei»

schnellfahrendes Motorboot für den Preis
von SS SM Mark beschafft

worden ist . Neben diesem Motorboot sind auch12 ovo Mark für die Beschaffung eines
D i e n st k r a s t w a g e n s für den Berkehrs -
minister außerplanmäßig verausgabt worden .Wenn man aus der Denkschrift dann »och mit -
teilt , daß auch die Ausgaben für Reise » von Be -
amten nach Basel zur Binnenschiffahrtsaus -
stellung und nach München zur BerkehrsauS -
stelluna beanstandet werden , dan » dürfte diesekleine Blutenlese schon genügend zeigen , daß bei
gutem Willen manch schöner Be t r a g ge -
spart werden kann .

Aufruf zur Gründung
einer neuen Partei .

WTB.. Berlin , 28. Jan .
Der Jungdeutsche Orden erläßteinen Aufruf zur Bildung einer neuen Partei ,der Bolksnationale » Reichsvereinigung , die,wie es in dem Aufruf heißt , auf dem Boden der

gegebenen staatspolitischen Grundlage der deut -
schen Volksgemeinschaft dienen , sowie gegen
Marxismus , plutokratische Vergewaltigung und
antisoziale Gesinnung kämpfen soll . Der Auf -
rnf trägt etwa 600 Unterschriften von Politikern
der verschiedensten Parteien , vom Landbund vis
zu den Demokraten .

Aufruf der „Volkskonservativen
Vereinigung ".

WTB. Berlin . 28 . Jan .
Der der Bolkskonservatwen Bereinigung

nahestehende Zeitungsdienst veröffentlicht de»
Aufruf dieser Bereinigung , in dem es u . a . heißt :

Der Kampf um die Freiheit in der
Welt ist die Aufgabe der deutschen Politik . Er
bedarf des Befreiungswlllens der geeinten Na -
tton. Rur eine das Ganze sehende Führung ,mit dem Mut zur Wahrheit , kann die Knaste zu-
sammenhalten und sammeln , die dem Frei -
heitskamps opferwillig dienen wollen . Diese
Führung fehlt , weil große Parteien , aus Bor -
kriegsgedanken entstanden , im Brnderstreit und
Parteienge erstarrt , der Aufgabe unserer Zeit
nicht mehr gewachsen sind . Weite Kreise be -
kämpfen das Parlamentssystem , ohne daß ans
solcher Kritik die Kräfte zur Bildung neiier
Autorität entstände » wäre . Darum bleibt der
Ansatz für unsere Arbeit die Erneuerung
des Partei ivesens selbst. Mii kolchen
Erneuerungsarbeiten wollen wir beginnen .
Wir stellen das politische Handeln wieder unter
die unbedingte Verantwortung des eigenen
Wissens . Wir wollen in staatspolitischer Ge¬
meinschaft und Aufgabenteilung mit Wesens-
verwandten Parteien und Gruppen zusammen -
arbeiten . Unser Staat soll ein wahrhafter

Staat werden . Für ihn arbeiten wir aufder Grundlage des geltende n Ver -
f a >f f u n g s r e ch t e s . zu dessen Forienwick -
luug in christlich-konservaiivem Geist wir uns
einsetzen. Um de » Einsatz der überall lebendi -
gen , aber noch zerstreute » und politisch Heimat-
losen Kräfte für dieses Ziel zu sicher» , haben
wir uus mit unseren Freunden zusammenge -
schlössen zur „Volkskonservativen Bereinigung "
und fordern alle , die unsere Ziele billigen , auf ,
sich uns anzuschließen .

Der Aufruf trägt 430 Unterschriften ausallen Teilen des Reiches »nd allen Bolksfchichten .

Ztindholzmowpol angenommen
Mit 240 gegen 145 Stimmen .

VDZ . Berlin , S8 . Jan .
In einer kurzen Sitzung wurde heute vom

Reichstag das Zündwarenmonopolgefetz in drit -
ter Lesung mit 24» Stimmen der Regierungs -
Parteien gegen 14S Stimmen bei 7 Stimment -
Haltungen angenommen . Stimmenthaltung

DieTragödie im ewigenEis
Das tragische Ende des Po fliegers Eleison .

Nach de»? Radiotelegrann » einer meteorologi -
schen Station bei Nome , Alaska , hat ein russi-
scher Einbrecher das Flugzeug des amerikani -
sche » Nordpolsliegers Eielso » aus dem Eise
zertrümmert aufgefunden . Von dem
Flieger selbst sehlte jede Spur . Er muß sichalso nach dem Absturz seines Flugzeuges aufden Weg gemacht haben , um menschliche Woh-
nungen zu erreiche ». Man muß damit rechnen,daß er auf dem beschwerlichen Marsch über das
Packeis den Tod gefunden hat . Eielso » wird
schon seit dem 8. November vorigen

gekehrt ist . Eielso » hatte , um möglichst viele
Lebensmittel mitnehmen zu können , selbst seine»
Radiosender ausmontiert , so daß man ohne jede
Nachricht von ihm blieb »»d kaum imstande war ,erfolgreiche Rettungsmaßnahmen zu unter -
nehme ».

Eielso » gehörte zu de » Forschern uud Flie -
gern , die wirklich mit heiligem Ernst ihrer Sachedienten und kein Bedürfnis nach Ehre und
Ruhm hatte » . Er trat erstmalig in de » Kreis
der Polarforscher , als er Raold Amu »dse» bei
dessen erstem mißglückten Nordpolflug im Jahre

Mvlsons Flugzeug beim Start zu dem Unglücksllug . Links : NorilpoUliegcr Eielson .
Iah r e s vermißt ? es ist , da er menschlicheA »siedlu» ge » inzwischen » icht erreicht hat , uud
auch von keinem Fischersahrzeng aufgeuommenwurde , ausgeschlossen, daß er sich noch am Leben
befindet .

Eielsons Tod ist um so tragischer , als er ihn
selbst auf einer Unternehmung erlitt , die ande -
re » Mettsche» Rettung bringen sollte. Der Flie¬
der befand sich im Herbst vorige » Jahres i»Alaska , als die Nachricht eintraf , daß ei » Fisch-
dampser nördlich der Beringstraße im Eise sest-
sitze und der Mannschaft der Hungertod drohe .Es war in dieser Jahreszeit unmöglich , dem
Schiff mit Eisbrechern zu Hilse zu eilen . Eielso »
machte sich freiwillig erbötig , die Maunschast mit
Nahrungsmittel » zu versorgen , damit sie bis
zum Eintritt besferer Witterung durchhaltenkönne . Am 7. November startete er in Nome
zu seinem Fluge , von dem er nicht mehr zurück-

1925 finanziell unterstützte . Als er dann 1927
den Flug der „Norge " ermöglichte und mit -
machte, stand er schon ganz im Bann deö großen
Amundsen , dessen eifrigster Schüler er wurde .Seine „Reifeprüfung " legte er ab , als er zu-
sammen mit Wilkins jenen unvergeßliche » Flugüber die »» erforschte Eiswüste im Norden
Kanadas unternahm . Als Amundsen aus der
Suche » ach Nobile verschollen war , machte er sichvon Amerika aus auf , um seinem Freund zuHilse zu eilen . Er kam zu spät.

Obwohl er finanziell unabhängig war , trat erdann zur amerikanischen Armeesliegerei über ,um ganz seiner Forschungsarbeit leben zu köu -
neu . Er hat von Nome aus zahllose Flüge überdas ewige Eis unternommen und wertvollsteErfahrungen gesammelt , ohne daß sein Name
jemals noch genannt worden wäre . Aus einem
dieser Flüge hat er nun den Tod gesunden .

übten auch sechs Mitglieder der demokratische»
Fraktion .

Nor der Abstimmung beschäftigte sich der AM
Hergt (DitatL ) mit der Kassenlage und erklärte ,
die gestern von: Finanzminister gegebenen Aul'
klärüngen hätten seine Partei nicht voll befliß
digt . Die Wirtschaft sehe mit großer Sorge »n
die Zukunft . Zu begrüßen fei die Erklärung
des Ministers , daß in den ReichSsiuauzen nu»
endlich Ordnung geschaffen werden müsse. Allel -
dings sei matt gegenüber solchen Versicherungen
schon etwas mißtrauisch geworden . Die Regie -
rnng iutd den bisherigen Finanzminister treffe
der Vorwurf , daß sie trotz der großen Finanziwt die Hände in den Schoß gelegt haben . Au«
bei den Verhandlungen über den Aoungp 'a»
habe man die Lage der deutsche» Finanzen niÄ >
genügend betont . Zu einer Ankurbelung de*
Wirtschaft , die die Voraussetzung für die Dural -
führuug des Aonugplaues sei , sehe die Deuts « -
nationale Partei nicht die geringste Möglichkeit .

Abg . Schlack (Ztr . ) verteidigte die in der Vor -
läge enthaltenen Sonderbestimmungen zugu » '
steu der Konsumgenossenschaften . Wenn diesen
nicht eine gewisse Bewegungsfreiheit gelassen
werde , dann müßte die gesamte Arbeiterschaft
sich gegen das Monopol wenden . Von einer
Vorzugsstellung könne nicht die Rede sein . Del
Finanzminister habe vielmehr an diesen Bestiw '
mungen ein großes Interesse , weil bei Fortfall
der Sonderabgabc der Genossenschaften ein
Ausfall von 1—1,2 Millionen eintreten würde -
Man habe ja auch nicht über Vorzugsstellung
und Begünstigung gellagt , als im landwirt¬
schaftlichen Notprogramm den lanbwirtschaft -
lichen Genossenschasten glatt ein Geschenk von
60 Millionen Reichsmark gegeben wurde .

Der Reichstag vertagte sich dann nach der Ab¬
stimmung auf Mittwoch , den 5. Februar , nach¬
mittags 3 Uhr , um dann mit der großen Aus -
spräche über Haager Konferenz und Boungpla »
gft beginnen . Inzwischen werben die Fraktionen
des Reichstages und die Ausschüsse des Reichs*
rates das Ergebnis der Haager Konferenz vol -
beraten . Am Samstag diefer Woche wird der
Reichsrat in einer Plenarsitzung zu diesen Diu -
gen Stellung nehmen .

Der R e i ch s r a t stimmte in seiner öffent-
lichen Sitzung vom Dienstag mittag dem Gesetz
über das Zünbwarenmonopol in der Fassungder Regierungsvorlage zu. Thüringen hatte be -
antragt , gegen das Gesetz Einspruch zu erheben ,
weil die thüringische 'Regierung grundsätzlich
jedes Monopol verwerfe und andererseits das
Gesetz de» Bedürfnisse » des Handels , namentlich
des Kleinhandels , nicht gerecht werde . Für
Sachsen erklärte der Gesandte Dr . Gradnauer ,
daß die sächsische Regierung ihre Bedenken im
Hinblick auf die wichtigen auf dem Spiele stehen-
deu Interessen des Reiches zurückstelle, aber er-
warte , daß bei der Durchführung des Gesetzes
den Grundsätzen der Gerechtigkeit in vollem
Umfang Rechnung getragen werde . Der Antrag
Thüringens fand nicht Unterstützung .

OasGutachten im Kunsthandel
In der Münchner Zeitung lesen wir : Die

Presse im weitesten Umsange — Fachblätter
und Tagespress « — ist in Aufregung über die -
fes Thema . Anlaß dazu gaben die aufsehen¬
erregenden Vorkommnisse , der in München zu -
erst aufgedeckte Fall Blum —Leibl fdie Umfäl -
fchung eines von Prof . HanS Blum gemalten
Porträts zu einem Leibi ) , ferner die Fälfchun -
gen der Arbeiten des italienischen Bildhauers
Döffena , zu denen vielleicht bald Gegenstücke be-
kanut werden dürsten , außerdem die als Fäl -
schungen bezeichneten — wir drücken uns mit
Absicht so aus — dreißig van -Gogh -Bilder , um
nur die weiteren Kreisen bekannt gewordenen
Tatsachen anzuführen . Daß daneben noch zahl -
reiche andere , nach Möglichkeit vertuschte Auf-
deckungen gefälschter Kunstwerke geschehen sins ,
ist nur den mehr oder minder Eingeweihten be-
kannt . Und für diese ist es äußerst amüsant , zu
beobachten , mit welcher Vorsicht hier um den
heißen Brei berumgegangen wird , und wer die
Köche sind , die diesen Brei angerührt haben .

Um es einmal rund Heranszusagen , die
Gründe für diese sortgesetzten Blamagen und
diesen Bankrott der Kunstwissenschaft sind in
der allzu enge» Verbindung mancher lund ge-
rade bedeutender ) Vertreter der Kunstwissen-
schast mtt dem « unstHandel zu suchen . Dieser
Zusammenhang äußerst sich darin , daß die Be-
gutachtung sich nicht nach der Qualität des Bil -
des richtet , sondern nach dem , der es dem Erper -
ten vorlegt . Der Inhaber einer großen Kunst -
Handlung bekommt viel eher und leichter einen
wohlklingenden Namen zu seinem Bilde gelie -
sert als der kleine Händler oder ein namenloser
Privatmann . Bode handelte da anders ? aber
es wurde ja auch der Bertrich gemacht, ihn zu
einer Aendcrung seines Standpu » ktes zu be-
wegen , ihn zn veranlassen , nur ein paar bed : u-
tenden Händlern Gutachten auszustellen ; dieser
Versuch scheiterte aber an seiner Weigerung , da
ihm das Bild und die Wahrheit über dieses
wichtiger war als sein Besitzer.

Wenn dem heute nicht mehr so ist . so ist der
Schlüssel zu diesem Verhalten wohl in dem

Worte „Gewinnbeteiligung " zu suchen . Manch -
mal wird es auch heißen : „Cherchez la semme !"

Würden einesteils bisher den Bevorzugten
unbedenklich Gutachten über Bilder , teilweise
ohne diese gesehen zu haben , gegeben , die früher
oder später berechtigter Anzweiflung begegnen
mußten , so ist es anderseits ein beliebter Brauch ,
gegen unzweifelhaft echte Bilder , die nur den
Fehler haben , Nicht in den „richtigen " Händen
zn sein , d . h . in solchen , die es sich um ein
Spottgeld <tbdrücken lassen, « ine Hetze zu in-
szenieren . Da übrigens die Zeitungen so gerne
Beispiele bringen , wie wenig oft der Besitzer
eines Kunstwerkes erhalten hat und wieviel der
Kunsthändler beim Weiterverkauf , wäre es doch
ganz verdienstlich , wenn ein Jurist zur Auf -
kiärung der Oeffentlichkeit einmal über das
Thema der „ungerechtfertigten Bereicherung
mit Rücksicht auf den Kunsthandel " das Wort er -
greifen würde .

Solange solche Dinge im Inland « passieren ,
ist es eben nur eine Frage der deutschen Reelli -
tat ; anders stellt es sich aber dar , wenn fort -
gesetzt nach Amerika Tizianbilder und andere
verkauft werden , die sich später als falsch
herausstellen . Es gibt ja kurzsichtige Lente , die
sich freuen , wenn die Amerikaner wieder einmal
„hereingelegt " worden sind , selbst wenn sie kei-
nen Borteil davon haben . Aber diese Gemüts -
athleten vergessen zu sehr , dah solches Berhal -
ten uns im Auslände keine Freunde schafft und
daß wir an Sympathien wirklich nicht mehr viel
zuzusetzen haben .

Es ist auch « in gewaltiger Unterschied , ob
Museumsdirektoren von Ruf Reisen in Beglei -
tung ihres Leibkunsthändlers nach dem In -
oder Auslande unternehmen . Denn wir in
Deutschland sind ja durch die Sklarek - und ahn -
liche Affären an vieles gewöhnt '

? aber im Aus -
lande , in Frankreich und England namentlich ,
herrschen ander « Begriffe, - dorr ist es den
Museumsbeamten sogar verboten , Gutachten
abzugeben , um jeden Schein eines Zusamm - n-
gehens mit dem Kunsthandel zu vermeiden .

Gegen den Autoritätenrummel , wie er sich im
Expertisenmesen breit gemacht hat , sind ' .hon
oft scharfe Proteste erhoben worden , so von dem

feinsinnigen Frankfurter Museume -Direktor
Schwarzeuski und anderen, - die Werke dieserAutoritäten , in die sich die Bastarde der Wissen-
schaft auch schon eingeschlichen lzaben , sind schonmit Belegen in den Fachblärtern zerzupft wor -den . Aber eine gewisse Elique >orgt durch ihrGeschrei immer wieder , daß diese Tinge in Bei -
gessenheit geraten . Rhenanus .

Fünftes Ginfoniekonzsrt .
Der fünfte Konzertabend unter General -

Musikdirektor Krips war auf ein hochanständi -
ges Programm gestützt- Warum dennoch ein
„ tonangebendes " Publikum durch erheblicheLücke» in den Sitzreihen des Parketts und derEmporen sein mangelndes Interesse zu bekun -de» schien ? Etwas fehlte vielleicht nach außenhin , eine anziehungskräftige Programmpointe ,ein aktueller Leckerbissen . Wir sind verwöhnt, -
oder wenigstens , wir haben eine Verpflichtung ,es zu sei » : — wie '? Die Eroberungsg -' lüstenach musikalischem Neuland dürfteil bei unseren
Programmstrategen vor allem im Bereich derSinfonieabende noch ausgeprägter hervortrete ».Wir vermerken also diesmal neben vorzüg -lichen Orchesterleistungen einen Solovorträgunseres 1. Geigers , Konzertmeister Ottoma

'
rVoigt , der sich in der ^ s Nortraasstücksseinem Genre füglich anpaßte und erneut denErfolg feiner Technik znr Diskussion stellte.

*
Haydns Es -Dur -Sinfonie Nr . 53 wird —

unter gut hundert sinfonischen Schöpfungen desMeisters — neben den zwölf bedeutendstensogen. „Londoner " Aufführungen populär ge-nannt . Immerhin ist sie ein selten gehörtesWerk , dessen Neugenutz wiederum wertvolle
Eindrücke vermittelte , die insbesondere überden unzureichenden Begriff eines „Papa Haydn "

nach Philisterart aufklärten , unter dem man
heutzutage gern eine barocke Erinnerung anden Meister fdeu eigentlichen „Erfinder "
unserer klatschen Sinfoni " ) pflegt . Die freie
melodische Satzweise , die Klarheit der Stim -
IN ung , die joviale Klanglichkeit , die sich doch oft
auch wieder zu großem Phantcrsiestil empor - I

reißt , lassen uns lebendigen Anteil an Haydns
Schaffensweise nehmen . Die beiden letztenSatze dieser Sinfonie ( mit dem m . E - uuge -
wichtigen Beinamen „Der Schulmeister "

) , ei»
Mennetto und Prestosinale . zeugen von geistt--
ger Tragweite , von sensitiver Musikalität , ic>daß das Werk vom Streichorchester mit Freudeam beweglichen Spiel ausgenommen wurde undeine feine Wiedergabe erfuhr .Die D -Dur -Sinfonie Nr . 2 Brahms '

, i>' ean den Schluß des Abends gestellt war , ver -
langt besonderes Verständnis für die Art deS
norddeutschen Musikers , dessen eigene Probie -
matik notwendige Basis seines musikalische»Antriebs sei » dürste . Gerade der Gemüts -

/ wang , der ihn um unbedingt klare Ausspracheringen läßt , treibt ihn mitunter dazu , daß er
zu wenig Konzessionen an die Musik , an die
musikantisch behexende Kunst , macht. Seine
„Zweite " trägt , allen übrigen voraus , die
lichtesten Züge heiterer Stimmung : sie istdarum nicht die bedeutendste des Meisters der
hier zum Pveteu erlebter Romantik — manhat , eine Stimmungsvorbilder hierzu u . a . den»
« chwarzwald zugeschrieben — wird . Jedenfalls
ist diese seine „Pastoral "--Tinsonie . die von der
Versonnenheit des ersten lAllegro - 'Satzes bis
zum ungehemmten Jubel des Finales einer
kühnen Steigerung folgt , in hohem Grade Weignet , dem Sinfoniker Brahms neue Freunde
zu gewinnen . Dirigent und großes Orchestergaben viel Schwungkraft her : die Holzbläser lim
Allegretto graziofo ) waren wiederum blitzsaubervorbereitet .

♦

Die „Sinfonie espagnole " von Lalo ist ei»
musikalischer Reißer , der zehn Meter gegen ver -
stopfte Ohren sprüht und ranzelt . Eine

'
eminent

gekonnte Sache . Während das Begleitorchester
sich zu mächtigem Temperament anschickte , ließ
der Solist Ottomar Voigt sich technische Aus -
gestaltnng dessen , was die drei virtuose » Sätze
reichlich boten , in seiner auf fein gewiegte »
Klang bedachten, peinlich sauberen Vortragsweise angediehen sein.

Der Solist , Orchester uud Dirigent ernteten
vo » Ansang bis zum Schluß starken , oftmals
wiederholten Beifall . l .p.
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Prinzessin Radziwill .
3m Jahre 1921 kam Prinz Radziwill zu der

Einsicht, daß er zur Repräsentation in seinen
^ hlreichen Schlössern und Villen wieder eine
faau brauche , und heiratete aus diesem Grunde
?un '. zweiten Male . Prinz Radziwill wählte sich
^ine zweite Gemahlin besonders sorgfältig aus .
sie bauchte nicht überivältigend schön zu sein ,
Mutzte ihm abr dafür in anderer Weise Kon -
Visionen machen . Man sagt , die beiden hätten
°«> Abkommen geschlossen . Sie wollte allen
Aeichtum und Glanz , wie er mit Besitz und
Hainen eines solchen Mannes verbunden ist , im
Ochsten Maße genießen ; dafür aber hatte sie
gegenüber seinen Liebesafsären mit anderen
brauen beide Augen zuzudrücken . Wenn das
^ hr ist , so scheinen die beiden diesen Pakt red -
" ch innegehalten zu haben .

Siefe bemerkensweite Frau war in dreifacher
Erziehung eine Radziwill . Sie war eine ge-
dor ^ue Prinzessin Dolores Radziwill , heiratete
^ nächst ihren Vetter , den Prinzen Stanislaus
^adziwill , und ivnrde , als dieser starb , die ge-
^ llig- uachsichtige Gemahlin ihres zweiten Vet -
!« s , des Prinzen Leon Radziwill , dem sie wahr -
peinlich auch über das Grab hinaus eine nach -
Ilchtige Wittib sein dürste .
. Sie fiel wahrhaftig nicht gerade durch hervor -
^ chcude Schönheitsreize auf . In der Tat ist
^>e Prinzessin so mager , daß das selbst in diesen
5agen der schlanken Frauen schon etwas heißen
Zollte . Wenn sie neben der breiten Hünen -
Gestalt ihres Gatten erschien , wirkte der körper -
"che Gegensatz der beiden besonders auffällig ,
jjtt Monte Carlo erzählt man darüber folgende
"^ schichte : Ein sehr kurzsichtiger Herr blickt von
?>nem der Roulette -Tische auf und bemerkt zu
'einem Nachbar : „Da kommt ja Prinz Radziwill .
Harum mimmt er eigentlich einen Regenschirm
Hit ins « asino ? "

»Das ist kein Regenschirm, " erwidert darauf
An Freund , „das ist die Prinzessin , die er am
Arm hat .

"
Bevor noch die erste Woche seines Honigmonds

Estrichen war , hatte der Prinz seine alte
^ ung ge sell e n ge w o hn he i t , mit lustigen Freunden
^nd Freundinnen zu dinieren und zu pokulieren ,
Wieder aufgenommen . Eines Nachts erschien er
dci „Maxim "

, in der Rue Royal in Paris . Wie
er so durch das Lokal schreitet , hört er , daß ein
Herr über seine Gemahlin eine persönliche und

gerade schmeichelhafte Bemerkung fallen
Plötzlich hält der Sprecher in seiner Rede

und errötet bis unter die Haarwurzeln .
Tie gewaltige Gestalt des Prinzen Leon taucht
^ ie ein Schatten über seinem Tische auf . Der

nämlich ein paar Schritte zurückgegangen
Und hatte so die abfallige Kritik des Herrn aus -
^ fangen . . Kellner und Gäste sprangen rasch
^inzu und bildeten um ihn einen Ring , um
Blutvergießen zu verhüten . Doch Prinz Leon
^ chie nur und meinte : .Zch kann euch noch eine
°iel bessere Geschichte über meine Skelettbraut
^ zählen, " und er ließ sich wahrhaftig nicht lange
«azu nötigen .

Ein paar Nächte später kam er in die Bar
H>n „Maxim " hereingebummelt und ließ mit

Blick des erfahrenen Lebemannes die be-
Mmte Reihe jener „Bar -Schmetterlinge " vor
' einem Auge Revue passieren , die , in der Hoff -
^Ung bemerkt zu werden , auf den hohen Maha -
^ nistühlen vor dem Bartisch hockten . Der Prinz
hatte diese Reibe galanter Damen Hunderte von
^ alen schon gesehen und von ihr eigentlich nur
Dergestalt Notiz genommen , daß er sich ab und
öu mal zu Freunden herüberbeugte , um zynische
Bemerkungen über diese und jene zu machen ,
^ ber diesmal gab es mächtige Aufregung , ein
mutzen des Gefieders , ein Hin - und Herflatteru
M der Stange , als die federgeschmückten Vögel -
? en sahen , daß der immens reiche Prinz schnür -
Tracks auf sie zusteuerte . Fast verächtlich holte

eine von ihnen , Liane Louvain , von
^>rem Stuhl herunter und führte sie zum Sou -
Aer . Liane wußte so gut wie jede andere im
^okal auch , daß dies uur die Laune eines Augen -
^ icks war und daß Radziwill sie am nächsten
borgen bereits wieder vergessen haben würde .
. . Liane betrachtete es aber als ihre Aufgabe , an
^ esem Abend so starken Eindruck apf de» Priu -

zu machen , daß dies nicht geschehen sollte ,
ließ sie denn all ihre lockenden Reize und

fünfte spielen , wie sie diesen raffinierten Ge -
>chvpsen eigen sind,' doch der Multimillionär
^ licb völlig kalt . Er sing an , sich höchlich zu
i?Ngwcilen . als Liane verzweifelt zum letzten
schlage ausholte und über ihn den Sieg davon -
'wg .
.. -.Ich werde Ihnen Glück bringen, " versicherte
" e> ohne sich klar zu machen , wie verrückt es sein
Eitzte , sich einzubilden , daß der Beherrscher von
Ante Carlo Glück brauchte . Die närrischen
Männer und Frauen , die an seinen Tischen zum
^ V'.el sich niederlassen , die brauchen es , aber
Jlcht er , der immer und ewig gewann , wie die
^ ael auch rollte .
(

Lu ihrer Verblüffung sah sie den Prinzen auf -
Dringen , als hätte sie ins Schwarze getroffen ,
!̂ d nun ging das schlaue Weib daran , ihm ihre
L?^ en aufzureden . ,/Aawohl , mein Prinz , jeder

der zur kleinen Liane lieb uüd nett ge-
wurde dafür mit irgendeinem großenJ tüct belohnt . Sobald sie sich aber von ihr ab -

sandten , geschah irgend etwas Schreckliches .
"

plapperte gleich ein paar Beispiele her , die
~° I) r ivaren . wenigstens teilweise , und erfand

" N paar andere dazu . Ihr millionenschwerer

Kavalier ging unerwartet auf den Leim . Sie
hatte ihn nämlich an seiner empfindlichsten
Stelle getroffen , an der Angst vor dem „Fluch
von Monte Carlo "

, jenem Fluch , dem Männer
und Frauen ihren letzten Franc nachschleudern ,
wenn sie ihn verloren haben und aus dem Spiel -
faal wanken , um ihrem Leben ein Ende zu
macheil .

In wenigen Wochen hatte es sich in den Krei -
sen der an Luxus und Verschwendung das

Höchste leistenden Lebewelt von Paris und der
Rimera herumgesprochen , daß die kleine Louvain
das Neunen mit dem ersten Preis gemacht hatte .
Neidische Rivalinnen bettelten sie darum an ,
ihnen zu verraten , welchem Köder sie ihr un -
erhörtes Glück verdanke , und Liane erzählte
ihnen alles — nur nicht die Wahrheit . Warum
sollte sie auch ein Geschäftsgeheimnis preisgeben ,
das sie sich nicht patentieren lassen konnte ? Aber
der Prinz plauderte dann selber ans der Schnle ,

Der Autor unseres neuen Romansi

Als Kind empfand ich es als starke Tragik ,
daß ich nicht den Schlangenmenschen in der Bade -
wanne machen konnte . Mein Bruder brachte
das glanzvoll zuwege , daher ihm von mei -
ner Großmutter eine grandiose Laufbahn prophe -
zeit wurde . Mein Bruder konnte auch in der
Scheune bis zum inneren Dachfirst klettern und
hoch oben aus der Verbinbuugsstrebe eine Bauch -
welle drehen . Ich wollte dies Akrobatenstück
ebenfalls vollbringen , stieg ihm nach und siel
von oben herab auf eine alte Milchkutsche . Seit -
her dichte ich .

Eigentlich bin ich Diplom - Jngenienr und
amtete mehrere Jahre als Assistent an der Tech -
nischen Hochschule in Breslau . Im Krieg war
ich in der Fliegerei ,
zuletzt als bevollmäch -
tigter Ingenieur der
Luftstreitkräfte bei den

Fokkerwerken in
Schwerin . Dort habe
ich auch fliegen gelernt ,
dank der starken Auf -

opferungsfähigkeit
eines Oberleutnants ,
der in einem für Schul -

zwecke umgebauten
Fokker -Doppeldecker

sich mit mir herum -
balgte . Wenn ich mein
Leben überdenke , so
steigt mein erster Al -
leinflug mit einer zwin -
genden Plastik vor mir
aus , eiu Beweis wohl ,
daß er eines der be -
deutungsvollsten Er -
lebnifse darstellen mutz .
Ich sehe noch das zwei -
schneidige Schmunzeln

meines geduldigen
Lehrmeisters , als er
mich zur Schulmaschine
führte und mich allein
in die Kiste steigen ließ .
„Nu fliege » Se los ! ",
sagte er . Sonst nichts .
Da flog ich los .

Ich bin in der Psalz
geboren u . liebe meine
Heimat , aus der ich im

Ruhrkampf von den Franzosen hinausgeworfen
wurde . Man muß das auch einmal mitgemacht
haben . Damals schlich ich wie ein Bettler fort .
Ich vergesse nicht den grauen Märzabend , als
ich , mit einer Petroleumlam ^ : in der Hand , durch
die ausgeräumten , gestorbenen Zimmer unserer
Wohnung schritt . Da — ist es nicht merkwürdig !
— dachte ich mit banger Schwermut an ein klei -
nes Tier : an eine Blaumeise . Zwölf Jahre laug
war die blankängige Kreatur zu uns ans Küchen -
feilster gekommen und hatte dort allerlei fette
Leckerbissen lustig piepsend aufgepickt . Morgen ,
ging eS mir durch deu Sinn , morgen wird sie
kommen und keine Fettstückchen finden . Was
wird sie denken von uns ? Von dieser Vorfiel -
lung immerfort gnälend eingefangen , verließ ich
die Wohnung und war voll tiefer Traurigkeit .

Ich ging nach Karlsruhe , und da habt ihr
mich also . Ich lasse mich auch nicht so leicht ver -
treiben, - ich klebe fest auf der Scholle . Manchmal
gehe ich in die Psalz hinüber , in mein Heimat -
land , in das Land , das von Dichtern wimmelt
wie von Sand ' Iöhen . Daran ist aber der Wein
schuld . Viele Poeten sind unschuldig au ihrem
absonderlichen Zustand : man muß sie Hinnehmen
wie das Zahnweh oder wie Zilien sauren Wein .

ufcer
sicK selbst .

Auch ich bin ein Di Di Dichter und
schleiche unbescholten und tapfer , mit einer leicht
pessimistischen Zufriedenheit durch das Gewirr
der Tage . Das Fabrikat meiner schriftstellerischen
Arbeiten ist so , daß es mir einen bescheidenen
Filzpantoffelruhm einträgt , mit dem unheilvoll
behängt ich wie auf wackeligen Stelzen nnter
meinen Lesern umhersteige . Ja , ich bin Schrift -
steller und habe somit einen Berns , den man im
gut bürgerlichen Leben nicht recht ernst nimmt, '
dem ein Geruch anhaftet , wie von gelinde ran -
zigem Fett . Man befchmunzelt ihn , diesen Be -
rns , und denkt sich etwas dabei , das man aber
verschweigt , weil man dem Betreffenden nicht
weh tun will . Ich selbst habe schon immer ge -

sagt : der große Fehler
ist, daß der « chriftstel -
ler nicht so recht in die
gute Mittelstandsklasse ,
in das . in geordneten

Verhältnissen lebende
Bürgertum einznrei -
Heu ist . Du lieber Gott ,
nicht mal pensions -
berechtigt : von Sterbe -
geld , Gehaltsklasse nnd
Kinderzulage ganz ab -
gesehen . Mit einem
Wort , eine zweifelhafte
Existenz , dem man , fa -
gen wir mal , feine
Tochter nicht als Gat -
tili anvertrauen würde .

Ich begreife das .
Der Jugeuieur in

mir ist nicht tot . Manch -
mal nachts höre ich
Schwungräder laufen
nnd Generatoren sin -
gen , rechne Brücken -
Vernietungen aus oder
versuche , eine Knbik -
wurzel zu ziehen . Biel -
leicht auch stehe ich aus
dem Katheder u . halte
einen Vortrag über
graphische Statik oder
das Torsiouspendel -
gefetz . Wehe dann mei -
nen Zuhörern !

Meine große Leiden -
schast ist der Skilauf . Das ist vielleicht der
größte Segen meines absonderlichen Berufes :
daß ich in die Berge kann , ivann . nnd wie lange
ich will . Als Student kaufte ich mir die ersten
langen Latten , es war um jene Zeit , da der Ski -
laus noch eine recht einsame Leidenschaft war ,
und nur um seiner selbst willen getrieben wurde .
Viele Gipfel habe ich bestiegen , im Augeuauf -
schlag des Morgens , im Glanz des Mittags , im
brennenden Fackelzug des Abends und in der
Schwermut sternübergosseuer Nächte : immer
aber war es das rätselhafte Antlitz der
Welt , das sich mir zuwandte , wenn ich zutiefst
allem war .

Mein Roma » ist kein Gebilde der Phantasie .
Seine Menschen leben , da und dort . Irgendwo
und überall . Wer Skiläufer ist aus Leidenschaft ,
der muß die große Grundmelodie durchkliugeu
hören : das ist die Liebe zur Landschaft und zu
den Menschen , die in der großen Arena des Ge -
birges leben . Dies war vielleicht mein oberstes
Ziel : Menschen in die Grandiosität der Land -
fckiakt zu stellen und immer nur menschlich zu
bleiben . Schicksal verknüpfen mit wilder Erde .
Torheit und Tod : Flucht der Zeit und blitzhafte
Ahnung des Unendlichen .

Schweres Autounglück
in Sluiigari .

Zwei Tote.
# Stuttgart . 28 . Jan .

Heilte früh 4 Uhr überfuhr vor dem Haupt -
bahuhof ein Stuttgarter Auto das letzte Park -
signal und überschlug sich. Die beiden Insassen ,
ein Herr und eine Dame , wurden ge t ö t e t ,
der Chauffeur schwer verletzt .

Rasch herbeigeholte Hilfe hob das Auto in
die normale Lage nnd befreite die Insassen mit
großer Mühe aus ihrer verzweifelte » Lage .
Einer der Insassen war gleich tot . die in Be -
gleitung befindliche Dame starb nach einigen
Augenblicken . Den Fahrer fand man hinter
dem Steuer in schwerverletztem Zustand einge -
klemmt vor . Durch die alsbaldige Ankunft der
Feuerwehr wurde der Fahrer des Wagens aus
seiner schrecklichen Lage befreit Das Auto ist
vollständig demoliert , lieber die eigentliche
Ursache des Unglücks wird schwer eine Auf¬
klärung zu schaffen fein .

Verbot deutscher Gebete
in Südttrol .

# Berlin , 28. Jan .
Eine Berliner Mvrgenzeitung bringt heute

eine Meldung aus Innsbruck , i» d ? r es heißt ,
in Südtirol sei den Kindern bei Leichenbegäng¬
nissen das Beten in deutscher Sprache verboten .
Hierüber liegen den zuständigen Stellen Nach -
richten noch nicht vor . Es ist aber durchaus
möglich , daß die Meldung zutrifft , da der Un¬
terricht nnr in italienischer Sprache erteilt wird
und den Kindern daher eine solche Vorschrift
leicht erteilt worden fein kann . Weiter enthält
die Meldung die Behauptung , daß die deutschen
Inschriften aus Grabsteinen geändert werden
und durch solche in italienischer Sprache ersetzt
werden mußten . Davon ist an zuständiger Stelle
nichts bekannt . Man weiß hier nur , daß neue
Grabsteininschriften in deutscher Sprache der
Genehmigung unterliegen , die allerdings i n
keinem Falle erteilt wird .

indem er sie ganz öffentlich seinen „Talisman "

und seine „Glücksmünze " nannte .
Als die Radziwills nach Monaco kamen ,

wurde die Prinzessin wie eine regierende Kö -
nigin behandelt . Aber auch Liane durfte bald
dieselben Ehrungen entgegennehmen , da man
regelmäßig beobachtete , daß sie fast immer in
Gesellschaft des Prinzen war , die Prinzessin da -
gegen fast niemals . Radziwill residierte offi -
ziell zivar in seiner Villa , in Wirklichkeit wohnte
er aber ausschließlich in einer wahrhaft könig -
lichen Zimmerflucht im Hotel de Paris , ^ ach
eiiligen Monaten einsamer Zurückgezogenhert in
der Villa übersiedelte die magere Prinzessin mit
ihrer gesamten Dienerschaft ebenfalls in das
Hotel de Paris , wo sie eine Zimmerflucht iune -
hatte , größer und fast prunkvoller noch , als die
ihres Gatten . So fanden sich der Prinz , seine
legitime Gattin nnd feine illegitime Freundin
unter ein nnd demselben Dach . Gewiß , dieses
Dach war geräumig genug , und den beiden
Frauen gelang es auch ganz gut . einander aus
dem Wege zu gehen . Doch ganz ließ sich eine
Begegnung auf dem Wege von oder nach dem
Casino nicht immer vermeiden .

Dort begab es sich denn auch nicht selten , daß
die Prinzessin , direkt vor den Augen des Pnbli -
kums , mit ihrem baumlangen Gemahl znsam -
menprallte , der gerade seine „Glücksmünze " es -
kortierte . Die Prinzessin machte zwar keinen
Skandal , aber andere Leute lachten darüber , und
schließlich gab es ein Gerede und Geraune ohne
Ende . Um diese unerwünschten Begegnungen
zu verhüten , schlug Liane vor , einen unter -
irdischen Gang anlegen zu lüssen . Prinz
Leon fand die Idee höchst praktisch . Die reicken
Gäste des Hotels würden entzückt fein , aus diese
Weise für ein vaar Augenblicke sich von ihren
Frauen weastehlen zu können , kurze Augenblicke
zwar , die aber lang genug waren , um ein Ver -
mögen zu verlieren .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Schiffbruch eines englischen
Dampfers .

Schwierige Rettungsarbeiten.
WTB . Paris . 28. Jan .

Der englische 6000 Tonnen große Dampfer
„Kuepworth " ist vor Biarritz auf eine » Felsen
aufgelaufen nnd infolge des herrschenden Stur -
nies hente früh ansei nandergebrochen .
Tie 21 Mann starke Besatzung hat sich mit zwei
an Bord befindlichen Frauen auf das Vorder --
teil des Schiffes geflüchtet . Die seit gestern
abend unternommenen Rettungsversuche
haben nach 12stündigen Bemühungen den Er -
folg gehabt , mit den Schiffbrüchigen ein « Kabel -
Verbindung herzustellen . Mit Hilfe einer an
diesem Kabel entlang laufenden Rettungsboje
konnten bereits einige Schiffbrüchige das Lanö
erreichen . Der erste Gerettete teilte mit . daß
sein Bruder über Bord gespült worden sei, so
daß von 23 Fahrgästen noch 22 Ueberlebende
an Bord warem Die Rettung mit Hilfe der
Boje dauert an . Alle Viertelstunde wird ein
Schiffbrüchiger aus diese Weife an Land ge »
bracht . Die Verbindung ist allerdings dadurch
gefährdet , daß das Kabel an einer Klippe vor -
beiführt und brechen könnte .

Kistenfabrik abgebrannt .
WTB . Wesermiiude , 28 . Jan ^

Die Geestemünder Kistensabrik Thomas I ü r --
gensen ist gestern nachmittag durch ein Groh -
feuer vernichtet worden . Gegen 16 .30 Uhr be-
merkten Eisenbahner von dem in der Nähe der
Kistenfabrik liegenden Wulsdorf « Güterbahn¬
hof aus , daß die Fabrik brannte . Da die Fa -
brikarbeiier schon vor einer Stunde Feierabend
gemacht hatten , war niemand mehr in der Fabrik
anwesend . Durch Einschlagen der Fensterscheiben
drangen die Eisenbahner ein und konnten we¬
nigstens einen Teil der Büroeinrichtung und der
Geschäftsbücher tu Sicherheit bringen . Das
Fabrikgebäude selbst mit deu wertvollen Maschi -
nen wurde ein Raub der Flammen . Die Ent -
ftehungsnrfache ist noch unbekannt .

Racheakt eines Dienstmädchens
WTB . Erfurt , 28. Jan .

Gestern abend hat die 20 jährige Martha N e l-
k e l aus Arnstadt , die seit etwa 14 Tagen bei
einem hiesigen Kaufmannschepaar in Dienst
stand , in Abwesenheit der Eltern den zweijährt -
gen Knaben ihrer Herrschaft mit Lysol vergiftet .
Das Mädchen , dem das Ehepaar kein gutes
Zeugnis ausstellt , sollte entlassen werden . Da
es in Erfurt bleibe » wollte , wo sein Bräutigam
weilt , scheint es die Tat ans Verärgerung
begangen zu haben . Die Täterin hatte zu -
erst angegeben , daß das Kind sich selbst veraütet
habe .

Schweres Flugzeugunglück .
WTB . Kansas - City lKanfas ) , 28. Jan .

Ein von Wichita kommendes dreimotoriges
Flugzeug stürzte tu das dichte Unterholz am
Nanoe des Alugplatzes ab und wurde völlig zer -
trüinmert . 4 Passagiere und der Flugzeug -
führer wurden getötet .
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Badische Rundschau.
Grüne Kroni.

Vie Ziele der neuen
landw . Arbeitsgemeinschaft .

Md. Heidelberg , 28. Jan . Die neugebildete
badische Grüne Front ( Landbuud . Bad . Baueru -
verein und Verein ehemaliger Landwirtschasts -
schüler ) hatte die . Landwirte Unterbadens
zu einer Tagung zusammengerufen , um
die Ziele der neuen landwirtschaftlichen Arbeits -
gemeinschast zu beraten . Der Besuch , namentlich
seitens der Jungbauern aus dem Kraichgan , der
Rheinebene und dem Odenwald war sehr rege
und bewies das große Interesse nnserer Land -
Wirtschaft an dieser Organisation .

Der Präsident des Badischen Landbundes ,
Mayer - Großsachsen , gab die Ziele der Ar -
beitsgemeinschast bekannt : Förderung des Ab -
satzes , Kamps um wirtschastspolitische Gleich -
berechtigung der Landwirtschast , Hebung deS
Standesbewußtseins des Bauern und Förde -
rung der Ausbildung des bauerlichen Nach -
Wuchses .

In einem Referat behandelte Direktor
Dr . S ch w ö r e r - Freiburg die Neugestaltung
des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens
in Baden . Aus der Vergangenheit lernend ,
müssen in der Zukunft unter Zurückstellung po -
Mischer und konfessioneller Gesichtspunkte die
wirtschaftspolitischen Ziele der Landwirtschaft
verfolgt werden . Von den übrigen Organisa -
tionen der Wirtschaft und der Berbräucherschast
müsse gelernt werden , ihre Formen , der ge-
nossenschaftliche Zusammenschluß angenommen
wenden .

Dann sprach Fülle r -Karlsruhe ( Landbund )
über die „Zeit - und Streitfragen der deutschen
Landwirtschaft "

, die durch die soziale Lage des
Einzelnen begründet seien . Juitizrat Haas -
Freiburg behandelte in einem Referat das
„Bäuerliche Ehe - und Erbrecht " und zeigte die
verschiedenen Formen der Gütergemeinschaft in
Wertbeziehung zu der Landwirtschaft . Aus
reicher Erfahrung konnte er den Landwirten
manchen praktischen Wink geben .

In der ausgiebigen NachmittagSaussprache
wurde gefordert , daß sich die Genossenschaft mehr
als bisher der Absatzvermittlung annehme , die
Feldbereinigung vom Staat finanziert und das
landwirtschaftliche Zeitungswesen vereinheit -
licht werde - In seinem Schlußreferat ..Aktuelle
Fragen der Landwirtschaft stellte Landesökono -
mierat Sack der Absatznot der deutschen Land -
Wirtschaft die jährliche Milliardeneinfuhr ans -'
ländischer Produkte gegenüber und forderte , daß
auf dem Wege der Selbsthilfe das Problem der
Qualität und der Standardisierung gelöst werde .
Er regt die Einführung des Gemüsebaues in
der Pfalz und die Umstellung des OdenwaldeS
in Weidewirtschaft an . Das Verkaufsgeschasr
müsse restlos durch die landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften besorgt werden . Mit warmen
Worten trat er für den Ausbau der landwirt¬
schaftlichen Schulen ein und verlangte in dieser
Richtung weitgehende Unterstützung seitens des
Staates .

Das Weinbauinstitut will umziehen
dz . Freiburg i Br ., 28. Jan . Vorausgesetzt ,

Saß der Badische Landtag die Mittel dazu be -
willigt , und falls eine Einigung mit der Frei -
burger Universität darüber zu erzielen lst,
wird das Badische Weiubauiustitut in das
Haus des Badischen Bauernvereins ,
Bismarckstraße , übersiedeln . Die Univer -
sität plant jedoch , in dem Haus ein Studenten -
heim einzurichten .

Oer Anteil Söllingens am Rittneltwald
6. Söllingen bei Durlach . 27. Jan . In seiner

jüngsten Sitzung genehmigte der Bürger -
ausschuß die Eingemeindung eines Teiles
des Rittnertwaldes , der bekanntlich unter die
angrenzenden Gemarkungen auf -
geteilt wurde . Da , als der Plan auftauchte ,
Bedenken erhoben wurden , versuchte man , mit
dem Forstamt wegen günstigerer Bedingungen
z« verhandeln . Da dieses aber zu verstehen
gab . daß es bei einer längeren Weigerung den
Söllinger Anteil anderweitig vergeben würde ,
wurde der Plan einstimmig gutgeheißen .

Eine »Hesselhurster Heimatschau " .
6. Hesselhurst (A . Kehl ) , 28 . Jan . Für eine

demnächst hier stattfindende Ausstellung
.^ esselhurster Heimatschau " werden gegenwär¬
tig Borbereitungen getroffen . Alles , was aus
alten Truhen und Schreinen zum Borschein
kommt , wird gesammelt — Urkunden , Trachten -
stücke, alte Handwerksgeräte , Bilder ans Dorf
und Familie — zum Zwecke einer volkskund -
lichen Schau , die wertvollen und interessanten
Ausschluß ans den alten Tagen Hesselhursts und
seiner Einwohnerschaft geben soll . Der Beran -
stalter des Werks ist Hau « tlehrer Hetzel unter
tatkräftiger Mithilfe des Gemeinderats Fr .
Jockers , der sich nm die Erforschung der
vesselhurster Ortsgeschichtc - schon große Ber -
dienste erworben hat . Mau wird zu gegebener
Zeit nochmals einsehend von dieser Ausstellung
zu reden haben .

Cm Besuch des Kultusministers
an der Heidelberger Un versität .

dz . Heidelberg . 28. Jan - Der badische Mi -
nister für Kultus und Unterricht stattete am
Montag dem Rektor und engen Senat der Uni -
verfität Heidelberg seinen Antrittsbesuch
ab . Der Minister gab einen allgeme ' nen Ueber -
blick über die finanzielle Lage von Reich . Län -
dern und Gemeinden , um zu zeigen , daß alles
nicht unbedingt Notwendige zurückgestellt wer -
den müsse , fügte aber hinzu , es sei lein Grund ,
den Kops hängen zu lassen . Der Rektor gab
anschließend eine Darlegung der Wünsche der
Universität und wies besonders auf die bau -
lichen Verhältnisse ber Kliniken hin .
Einen Teil der an ihn gerichteten Fragen bc-
antwortete der Minister sogleich , den Rest wird
er schriftlich beantworten .

Ein Todesopfer derMo orradraserei
bld . Schwetzingen , 38. Jan . Gestern

nachmittag hat fich in der Nähe des Öfters »
heimers Friedhofes ein folgenschwerer Ber -
kehrsnnfall ereignet . Der St Jahre alte Reise -
Vertreter Kaspar Lindeck wollte mit seinem
Motorrad ein Auto , das mit 80 Kilometer
Geschwindigkeit vor ihm fuhr . Überholen .
Lindeck wnrde von dem Anto erfaßt und erlitt
mehrere Knochen - und Schädelbrüche . Im Städt .
Krankenhause starb er am Abend an de« folgen -
schweren Verletzungen .

Wieder ein Sprengunfall
am Schwörstädter Kraftwerk .

bld . Schwörstadt ( bei Rheinfelden ) , 28. Jan .
Gestern abend verunglückte der beim Kiaft -
werksbau Ryburg - Schwörstadt beschäftigte , 30
Jahre alte , ledige Schießmeister Josef Fischer
bei Sprengarbeiten und erlitt schwere Ber -
letznngeu . Dieser wurde in die Augenklinik
nach Basel zur Operation überführt . Ein Auge
ist verloren , das andere ist in Gefahr . Das
Allgemeinbefinden des Verunglückten ist zu -
friedenstellend .

Nie Polizei muß sich
energisch bevaup ' en .

dz . Pforzheim , 28. Jan . In letzter Zeit hau -
fen sich die Fälle , in denen gegen Polizeibeamte
tätlich vorgegangen wird . So belästigten am
Sonntag früh um 'Aö Uhr drei junge Leute
die übrigen Gäste einer Wirtschaft und zettelten
eine wüste Schlägerei an . Auch die herbei -

gerufenen Polizeibeamten wurden mit
Stühlen und Bänken traktiert , so
daß diese gezwungen waren , von der Waffe Ge -
brauch zu machen . Die Radaubrüder konnten
schließlich festgenommen und auf die Wache ge -
bracht werden .

1u, Uuteröwisheim (16. Bruchsal ) ) , 28. Jan .
Am Sonntag morgen wurde der erst im 34.
Lebensjahre stehende , ledige Hauptlehrer
unseres Ortes . Hans V e lter , tot in seinem
Bett aufgefunden . Ein Herzschlag hatte
seinem Leben jäh ein Ende bereitet . Er war
neben seinem Beruf Turnwart des hiesigen
Turnvereins uud im Turngau Gaujugendwart .
To hat der Tod eine Lücke gerissen , die allent -
halben schmerzlich empfunden wird . An ber
heutigen Einsegnungsfeier waren die ganze
Gemeinde , die Kollegenschaft des Bezirks
Bruchsal und seine Freunde aus dem Äraich -
turngau sehr zahlreich beteiligt . Die Leiche
wurde nach Lahr überführt

dz . Lahr . 28. Jan . Im Alter von 02 Jahren
starb gestern in freiburg nach einer Operation
Oberforstrat Oskar Kurz . Der Verstorbene ,
der aus Tauberbischofsheim stammte und früher
in Furtwangen , Säckingen . Offenburg uno
Walldürn amtierte , war seit 1919 Vorstand des
Forstamts Lahr und stand hier in bestem An -
sehen .

s . Rheinbischofsheim . 28. Jan . Vergangene
Woche wurde der hiesige Tabakbestand der
letzten Ernte mit 36 063 Kg , vermögen . Es
wurden einigermaßen gute Preise erzielt . Die
Käuferfirma nahm die Auszahlung der Tabak -
gelder an Ort und Stelle vor .

Zwei Lebensretter .
Das Badische Staats mini st erium

hat dem Bankbeamten Gustav S t r a n tz und
dem Mechaniker Albert Iester , beide m
Speyer , die badische Rettungsmedaille ver -
liehen . Sie hatten ein junges Paar unter
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrin -
kens gerettet .

Brie? aus Breiten .
Wege zur Bildung .

Seit Jahren gibt es in diesem Winter zum
erstenmal keine regelmäßigen Vorstellungen
durch eine Schaubühne : durch keine badlsche
und keine südwestdeutsche . Ter vorjährige Win -
ter ließ die damals noch gemachten letzten
Versuche einfrieren . Und kein Sommer hat sie
wieder für diesen Winter zu neuem Leben
wecken können . Ersatzveranstaltungen in Ver -
einen oder einmalige Vorstellungen sonstiger
Vereinigungen sind aber eben nur . . . „Ersatz ".
Vom Krieg her wissen wir die bedenkliche Be -
deutung dieses Wortes zu würdigen .

Wirklichen Ersatz aber bieten jetzt den den -
noch theaterbedürstigen Bürgern die Städte
M ü h l a ck e r und Karlsruhe . Dort ist es
der „Naturwissenschaftliche Verein " , der unter
seinem Führer , Fabrikant Emmerich , mehr für
die Kunst als für die seine » Namen bestimmende
Naturwissenschaft tut und in dem wunder -
schönen Uhlandsbau eine nach vielen Sei -
teu wertvolle Kunststäkte geschaffen hat . Hier
ist es unsere Badische Landesbühne , die
noch immer den Zusammenhang mit unserer
„Provinz " zu wahren wußte , und trotz schlechter
Eisenbahnverbindung Brettener Besucher an sich
zieht . Sonntagnachmittagsvorstellungen werden
gern besucht , aber auch abends läßt man sich
diese oder jene Vorstellung nicht entgehen .

Der Sonntag - THeaterzug , den man
bereits nicht mehr missen möchte , würde sich
vielleicht auch am Werktag lohnen . Immerhin
macht auch das Kraftfahrzeug der Eisenbahn
gerade bei Theaterbesuchen scharfen Wettstreit .
Es wäre erfreulich , wollte sich einer der hiesigen
Fahrtunternehmer damit besonders abgeben
uud regelmäßige Theaterfahrten anbieten . Wo
es gelegentlich schon geschah , kam man billiger
nach ber Landeshauptstadt als mit der Eisen -
bahn : billiger aber auch , als die Post ihre gro -
ßeu Wagen fahren läßt .

Besonders erfreulich ist es , daß sich unsere
Oberrealschule — man möchte beinahe sagen :
regelmäßig — an den 'Theateraufführungen be-
teiligt . Würden sich so alle Schulen im Um -
kreis von zwanzig bis fünfundzwanzig Kilo -
meter beteiligen : wir meinen , es müsse sich
dies dann an dem Gesamtbesuch , besonders bei
klassischen Stücken und Opern spüren lassen .

Was nun nicht das Theater besorgt , besorgen
Borträge zur Hebung der Bildung . Dabei
sind es nicht bloß reine Fachvorträge , wie sie
u . a . der Gewerbe - und Handwerkerverein sehr
rege unternimmt und immer wichtige Gegen -
stände und tüchtige Redner zu Wort kommen
läßt . Wir meinen auch nicht in erster Linie
solche beruflichen Borträge , wie sie eben vom
Bruchsaler Arbeitsamt für die auf Ostern die
Schule verlassende Jugend halten läßt und
gleichzeitig daneben eine regelmäßige , gewiß
sehr wertvolle Berufsberatung ins Leben ge -
rufe » hat . Nein , auch allgemeine Vorträge zum <
Zweck der Geistes - und Gemütsbildung hat man
hier immer und auch in diesem Winter wieder
reichlich zu hören Gelegenheit .

Zunächst ist die hiesige Ortsgruppe des Ver -
eins : „Badische Heimat " jedes Jahr auf
dem Platze . Hatte sie auch unmittelbar vor
Weihnacht mit dem Vortrag des Heidelberger
Professor Dr . Mohr über Sinn und Bedeutung
der Weihnachtsbäckerei einen zwar lehrreichen ,
aber zeitlich unglücklich gewählten Tag und
daher einen schwachen Besuch aufzuweisen , so
hat ihr erster Vortrag im neuen Jahr auch
dies wettgemacht . Hermann Eris Busse — in
Bretten schon ein Stück selbstverständlichen Zu -
behörs zu den winterliche » Darbietungen —
hatte einen vollen Saal und eine dankbare zu -
gängliche Hörerschaft , als er über Heima 'bil -
dung und Heimatpflege zu uns sprach . Der
übliche Berichterstatterton würde sagen : „tief -
schürfend " , „hochinteressant "

, „felnsinn ' g" . Se ' bst -
verständlich : welcher Redner spräche n ' cht also
dreidimensional ! Aber Scherz bei Seite : Was
» ns Busse gab , war wirklich von bleibendem
Wert .

Einen Tag vorher hörte man auch einen Red -
ner vom Badischen Oberland , auch einen Dich -
ter und auch einen , der über den Durchschnitt
zu sesselu vermochte . Das war Dr . Hermann
Vortisch , ein fein geschliffener Geist . In Afrika ,
Asien und Deutschland hatte er sich lange Jahre
an Fremden nnd Einheimischen , als treuer är ; t-
licher Helfer bewährt - Der Buchkenner ^ iveiß
seinen Namen aus allerlei Schöpfungen . Selbst
der Politiker erinnert sich seiner . Und doch ist
Dr . Vortisch kein Zersplitterter , sondern eine in
sich geschlossene Persönlichkeit - Das merkte man
denn auch an seinem Vortrag über seine frühere
Änslandtätigkeit , die er mit Lichtbilder noch zu
verdeutlichen wußte .

Ami ) unsere Vereine , so sehr man gewiß
gegen das , was man .^Vereinsmeierei " zu
nennen pflegt , eingestellt sein darf , sind doch
auch wieder bildungsfördernde Bestandteile
unseres geistigen Lebens . So z . B - unsere „Ein -
tracht "

, die rund dreiviertelhundert Jahre be-
steht nnd neben diesen oder jenen Bcranstaltun -
gen vor allem eine sehr gepflegte Bücherei
zur Verfügung ihrer Mitglieder hält . Vielleicht
das Schönste an dieser Bücherei ist , sie wird
immer ergänzt und Abgängiges , was aber nicht
etwa als Absall zu bezeichnen ist , kommt dann
in das Brettener Krankenhaus . Dort ist man
für das Wohl der Kranken nicht nur ärztlich be-
sorgt , sondern hat auch ihren seelischen und
geistigen Bedürfnissen noch immer Rechnung ge -
trageu . Darum darf auch die Kranken -
hausbücherei unter den Wegen zur Bil -
dung erwähnt werden .

Für die Gesunden sorgt dann noch eine
st ä d t i s ch e Volksbücherei , sorgen ferner hie -
sige und auswärtige Zeitungen , nicht zu
vergesse » unser — „Karlsruher Tagblatt " .
Bliebe nur noch zu wünschen , daß auch den
Kleinen und der heranwachsenden Jugend der
hohe schulische Bildungsstand erhalten
bleiben könnte , der zurzeit , trotz aller Not , fest-
zustellen ist - Ob , wie wir hier bereits hörten , der
Schuljahrsanfang unserer Oberrealschule wie -
der auf den .Herbst zurückverlegt wird , wie es
früher war es oder auf Ostern , wie seit einigen
Jahren der Fall ist , mag nebensächlich erscheinen
gegenüber einem andern Gerücht . Das will
davon wissen , unsere Oberrealschule werde
ihrer beiden Oberklassen wieder beraubt und
erneut zu einer Realschule abgebaut . Da -
mit würden allerdings weiten Kreisen die Wege
zur Bildung versperrt oder mindestens sehr er -
schwert . Möge unsere Schule und unsere Stadt -
vor diesem Schicksal bewahrt bleiben !

Pete ? Seltenreich .

Naher Baubeginn
der Rheinregulierung .

Das Drei-Mächte -Protokoll. — Fertiĝ
Beschluß der Schweiz. — Die Frist für de«

Deutschen Reichstag .
Die Erböbung der Kehler Brücke .

Das Wolsfbüro meldet aus Bern : Der Bu »'

desrat hat kürzlich Kenntnis genommen vo»
dem von den Vertretern Deutschlands , Kram
reichs und der Schweiz in Genf am 18. DezeS '

ber 1929 unterzeichneten Protokoll über d»
Verhandlungen , welche die Regelung ber » p
und Weise , der technischen und behördlichen ZU'

sammenarbeit Deutschlands , Frankreichs u"®
der Schweiz bei ber Ausführung der Arbeite »
ber Regulierung des Rheins zwischen Straß '

bürg —Kehl und Jstein zum Gegenstand habe »
Die in diesem Protokoll enthaltenen Abmachuip
gen berechtigen zu der Hoffnung , daß das
gulieruugswerk durch Zusammenwirken de'

maßgebenden Behörden der drei Länder mo?
lichst reibungslos verwirklicht werden wir »
Die Bauausführung ist bekanntlich der
Badischen Wasser - und Straßenbau -

direktion in Karlsr n he übertragen
den . welche bereits die Regulierungsarbeite «
aus dem Rhein unterhalb Straßburg auSgesiM
hat und infolgedessen über die erforderliche »

Erfahrungen verfügt . In dem Protokoll wa'

ren noch einige für die Schweiz wichtige Av-

machungen finanzieller Art zu treffen : in »;
besondere war die Frage des Unterhalts de»
regulierten Rheins auf französischem
Gebiet zu ordnen . Man hat sich dah ' n geein ' K
daß nach Ablauf der dreijährigen Frist , wa ? '

rend welcher der Unterhalt vollständig auf K»'

sten des Erbauers erfolgt , Frankreich zunächstJ *
den Unterhaltungstkosten seines regulierten M
schnittes des Rheins jährlich durchschnittliS
10 000 französische Franken pro Kilometer bei'

trägt . Ein allenfalls entstehender Mehrbetrag
wird auf die Anlagekosten genommen , die vo»
Deutschland und der Schweiz gemeinsam »»
tragen sind . Nach Uebergabe des letzten RegU '

lierungsabschnittes in die Unterhaltung de»
Uferstaaten , wird Frankreich die vollen Unter -

Haltskosten des regulierten Rheins auf seines
Staatsgebiet zu eigenen Lasten übernehmen .

Bei Anlaß ber Genfer Verhandlungen wurde
auch die Frage der Erhöhung ber Brücke
von Straßburg - Kehl besprochen und eine
Einigung der Vertreter der drei Staaten »iber
das notwendige Matz ber Erhöhung erzielt . D >e
endgültige Entscheidung in der AngAegenhev
steht der Rheinzentralkommission zu und » i ^
im Laufe ihrer nächsten Session getroffen wek^
den . Der Vnudesbeschluß vom 20. Dezember
1929 betr . den Vertrag mit Deutschland über die
Regulierung des Rheins zwischen Straßburg '

Kehl und Jstein ermächtigt den Bundesrat , die
Verhandlungen mit Frankreich über dessen B e '
teiligung am Regulierungswerk ohne
holung der Genehmigung der BnudesversamM -
lung endgültig abzuschließen . Der Bundesrat
hat deshalb das vorliegende Protokoll s « "
n eh m i g t . Da indes ber Bundesbeschluß row
20. Dezember 1929 dem Referendum unterstes
ist , wird diese Genehmigung der deutschen un »
französischen Regiernng erst nach Ablauf de*
Reserendnmsfrist mitgeteilt werben . Sofern ,
wie zu erwarten , die Referenbumsfrist ohne
Inanspruchnahme abläuft und inzwischen au »!
der Deutsche Reichstag die Kavita ' betei '
liguug an der Rheinregulierung beschließt und
vorausgesetzt , daß die deutsche und französisch ^
Regierung dem Protokoll vom 18 Dezembe !
z u st i m m e n . wird für die Ausführung det
Rheinregnlierung freie Bahn fein .

Kleine Rundschau .
— Auf der Landstraße B ü ch e n a u -S t a f '

fort stürzte ein Motorradfahrer so schivet-
daß er in hoffnungslosem Zustande ins Bruch "
saler Krankenhaus transportiert werden mußt5

— Ein schwerhöriger Mann von 80 Jahren
lief in O e st r i n g e n direkt in ein Aul »
hinein . Er erlitt glücklicherweise keine ernsteren
Verletzungen .

— Wegen Blutschande wurde ein 54sLhr ! gek
Taglöhner aus Ketsch (bei Mannheim ) 8®
1 Jahr Zuchthaus verurteilt . Er hatte sich an
seiner eigenen Tochter vergangen .

— Auf den Bahngleisen des Bahnhof
Windschläg (bei Offenburgj wurde der *v
Jahre alte Sohu eines Lokomotivführers von>
Zug überfahren und getötet .

— In Ewattingen (bei Bonndorf )
brannte nachts das Doppelwohnhaus der Land -
Wirte Erath und Müller nieder . Schaden 34 3$
Mark .

— Bei einem Großfeuer in Rüde na u &e '
Miltenberg ( Maintal ) brannten in der Son »"
tagnacht zwei Wohnhäuser und fünf Scheunen
nieder .

Gesuche ter Mizbeamlen.
Oer Boranschlag des Iust «zmimster »ums im Hausyaltausfchuß .

In der gestrigen Sitzung des Haushalt -Aus -
schusses wurde die Behandlung des Boranschla -
ges des Justizministeriums fortgeführt . Ein
Gesuch der Gerichtsvollzieher betr .
Einstufung und Gehaltsbezüge wurde der Re -
gierung zur Kenntnisnahme überwiesen . Ein
Gesuch der I u st i z a s s i st e n t e n und I u st i z-
sekretäre wegen Einstufung der einschlägigen
Beamten alter Art wurde eingehend behandelt .
Auch dieses Gesuch wurde der Regierung zur
Kenntnisnahme überwiesen .

Sodann trat der Ausschuß in die Beratung
des Kapitels 3 ( Notariate und Grundbuchämter )
ein . Bezüglich des Gesuches ber Randengemein -
den um Belastung des Notariats Tengen wurde
regierungsseitig erklärt , daß grundlegende Aen -
derungen nicht vorgenommen werden sollen , be<-
vor das Gutachten der Sparkommission vorliege .

Beim Kapitel Fürsorgeerziehung

wurde vom Berichterstatter auf das immer g* 0'
ßer werdend «

Defizit der Erziehungsanstalteu
hingewiesen . Bon wirtschaftsparteilicher und
Zentrumsseite wurde darauf aufmerksam 6*
macht , daß die im Anschluß an eine Landtags
entschließuug ergangene Verordnung des MM *'
stenums , wonach das Züchtiguugsrecht in de«
Erziehungsanstalten ausgehoben sei, zu den
schlimmsten Erscheinungen und sogar zur
fährdung der Aufseher geführt habe . Der 3
stizminister erklärte , daß im Falle von Renitenz
seitens der Zöglinge einer geeigneten körpe ^
lichen Einwirkung zur Brechung des Widerstand
des den Auffichtsbeamteu keine Schwierigkeiten
bereitet werden . Dieser Standpunkt entsprecht
auch der Hausordnung solcher Anstalten .

Das letzte Kapitel im Boranschlag des Justiz
Ministeriums betr . Strafanstalten wird aM
Mittwoch vormittag verhandelt .
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Aus der Landeshauptstadt .

Die Elternrente.
Im Hinblick auf die mit dem 31 . Di -ärz 4. I .

ablaufend « Frist für Anträge auf Elkrnrente
nach dem Reichsverlgrgungsgesetz , fassen wir nach-
»tehend d ŝ gesetzlichen Bestimmungen zusammen .
Air halten uns dabei an die Ansahen , die der
Verband der Kriegsbeschädigten und Krieger -
Hinterbliebenen des Deutschen Re .chSkriegerbundes
Äyffhäuser in seinem Organ »Penorgung — 8är =
icirge*' unter Berücksichtigung der verschiedenen
Erlasse und Entscheidungen ioeben darüber macht.

Nach § 45 Abs . 1 deS ReichsversorgungS -
êsetzeS wird den Elter » oder Elternteilen

^>nes an den Folgen von Dienstbeschädigung
»erstorbenen Heeresangehörigen die Eltern -
rente für die Dauer der Bedürftigkeit
^ währt , wenn der Verstorbene ihr Ernährer
^ wcsen ist oder nach dem Ausscheiden aus dem
Militärdienst geworden wäre . Als Ernährer
!einr Eltern gilt ein Sohn dann , wenn er zu
chrem angemessenen Lebensunterhalt regel¬
mäßig und in erheblichem Maße beisteuert und
ue dadurch vor Not schüvt . Sind mehrere
«öhne an den Folgen von Dienstbeschädigungen
gestorben , so ist stets zu vrüfen . ob sie gemein -
Gastlich Ernährer waren . Die einmal ge¬
soffene Feststellung , daß der Verstorbeke der
Ernährer geworden wäre bleibt bindend .

Ter Grundbetrag der Elternrente ist 50 Proz .
«er Vollrente des Verstorbenen , für einzelne
Aternteile 30 v . H : hinzu kommen die örtlichen
- onderzuschläge .

Bedürftig im Sinne des Reichsversor -
üungsgesetzes sind nur die Kriegereltern . deren
Einkommen nicht über die im 8 43 Abs . 2 ge¬
kannten Beträge — ie nach den örtlichen Teue -
rilngsverhältnissen 52—60 Rm . monatlich —
hinausgeht und die neben Erwerbsunfähigkeit
»der Vollendung des 50. bezw . 60 Lebensjahres
keinen Unterhaltsanspruch gegenüber Personen
haben , die imstande sind , ausreichend für sie zu
kvrgeu .

Als Einkommen im vorgenannten Sinne
rechnen Reinerträge aus einer festen und regel »
înhigen Erwerbsauelle , Zuwendungen Dritter

aus Rechtsansprüchen und Leistungen aus
Rechtsgründen . Auch rechnen als Einkommen
Arbeitslosenunterstützung , Vorzugsreute , Kin -
öerzulagen usw . Als Einkommen rechnen da -
Segen nicht Fürsorgezuwendungen , wie z . <9 .
die Kleinrentnerunterstützung . Unterstützungen
»nd Beihilfen . Für die Elterntetle rechnen
Ä v . H . der Einkommensgrenze . Bedürftigkeit
liegt dann nicht vor , wenn das Einkommen des
'dicht versorgungsberechtigten Stiefvaters
die Einkommensgrenze für ein Elternpaar
übersteigt . „ . ^

Neben der Elternrente besteht die Eltern -
b e i h i l f e , die nicht als Rechtsanspruch gilt
Uiif) dann bewilligt werden kann , wenn die ge¬
setzlich bestimmte Einkommensgrenze über -
schritten ist oder die unterhaltspflichtigen Per -
Ionen nur unter befoitöcreu Schwierigkeiten
ausreichend für die Eltern sorgen könne .'?.
Großeltern « nfpruch wird nicht ausge -
schlössen, wenn der eine gefallene Sohn nur
öle Eltern , der andere nur die Großeltern
unterstützt hätte . Jeder Antrag auf Eltern -
kente ist auch als Antrag auf Elternbeihilfe an -
zusehen.

Es ist bisher nichts darüber bekannt , ob die
ftnft für den Elternrentenanspruch über den
"1. März d . I . hinaus verlängert werden wird .
Tie bedeutet daher für alle , die bisher noch
keinen Antrag gestellt haben , eine letzte Mah¬
nung.

Keine Geheimhaliuuq
der Postschließfach-Inhaber.

. Auf eine Anfrage der Industrie - und Han¬
delskammer Berlin » ob die Postanstalten berech-
{igt seien, Auskunft über die Inhaber von Post -
Wließfächern zu erteilen , gibt das Postmini -
uerium laut Börsencourier bekannt , daß ein
Postschließfach nicht zu dem Zweck übergeben
wird , dem Inhaber die Geheimhaltung seines
Samens und seiner Wohnung zu ermöglichen .

bestehen daher keine Bedenken dagegen , daß
° ie Postanstalten auf Anfragen nach der An -
Schrift des Inhabers eines bestimmten Schließ -
mches Auskunft erteilen .

Karlsruher Bezirksrai .
Die am Dienstag vormittags 8 Uhr durch

° e» AmtSvorstand Geh . Regierungsrat Land -
j-at Dr . Bauer eröffnete und durch ihn ge »
titele Sitzung beschäftigte sich eingangs wieder
'Lit einer Reihe von verwaltungsgerichtlichen
Zachen , Klagen von Fürsorgeverbänden gegen
?udere , Ersatz von Fürsorgekosten betr . , die ein
öffentliches Interesse nicht in Anspruch nehmen .
_ An Verwaltungssachen lagen folgende Kon-
^ ssionsgesuche vor : dasjenige des Adolf
^ chön tag , Wielandstraße 32 , um Erlaubnis

Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -
^ cinschank zum „Schützen "

, Gesuch der Frau
Franziska Knopf um Erweiterung der Kon-
Zession zum Ausschank von Likör und Süd -
deinen , des Erich Dinger . Tanbe >5traßc 14 ,

Betrieb des Konditoreikaffees mit Wein - ,
>ikör - t>nd Flaschenbierausschank zum „Frosch"
ln Daxlanden , des Otto Edelmann , Bäcker-
Mister , zum Betrieb eines a' " - ^ " ffreien Tages -
Mees im Hause Lessingstraße 3a , des Paul
? adowsky in Frankfurt lMain ) , Schiller -"raße 9 , zum Betrieb des Kaffees des Westens
Ait Branntweinschank . Kaiserallee 1 . des Karl
^. väth jr . zum Betrieb der Gastwirtschaft zum
Mvhenzollern "

. Zähringerstraß « 60a . des Wirts
August K a u f h o l d in Hagsfeld für dte
Schankwirtschast mit Branntweinschank zum
?^ riedrichshos "

, Schulftraße 55. Alle diese Ge-
fanden die Genehmigung des Be -

« rksrats .
^ Ein vorliegendes Gesuch um Verleihung des
'/rechts zur Ausführung von Motorbootfahrten
Mischen dem städtischen Rheinhafen und der
îheininsel Rappenwört ivurde ebenfalls g e -

« eh m igt . Das Gesnch des Dr . med. Fritz

Spanier . Kaiferstraße 176 , um Genehmigung
zur Errichtung einer Privatkieferklinik tm
Hause 'Kriegsstraße 140 fanö ebenfalls die Zu -
stimmung dcs Kollegiums .

Verschiedene Vorlagen wegen Aenderung der
Gemeiitdesatzung in Hags seid , Genehmigung
eines außerordentlichen Holzhiebes im Ge-
meindewald von Untermutschelbach , der

Gemeiitdenoranschlag für das Rechnungsjahr
l9S9/30 der Gemeinde Hohen wetterSbam
fanden dte Zustimmung de» Bezirksrats . Bei -
ter wurde zugestimmt der Verbescheidung
älterer Gemeinderechnungen von Sö l l i n g e n,
Stupferich , Wolfartsweier , Eggen -
st e i n , Friedrichstal , P a l m b a ch und
der Verbandsabdeckerei D urlach .

Spurlos verschwunden .
Ein KarlsruherBeamter seit vergangenen Donnerstag nicht mehr gesehen .

E >e » bsimo » d oder Ltrlaubsreise?
Der in der Weltzienstratze wohnhaste . 47 Jahre

alte , ledige Gcometer Wolfgang Heuschmidt
entfernte sich unter Mitnahme seines ReoolverS
in der D o n n e r s t a g - R a ch t ans seinem
Schlafzimmer und ist seither nicht mehr
gesehen worden . Es kann angenommen
werden , daß Henschmidt irgendwo umherirrt ,
oder aber , was mit großer Bestimmtheit ange -
nommen werden kann , daß er sich ein Leid an -
getan hat , weil seither sei » Revolver , den er
immer im Schlafzimmer an einer bestimmten
Stelle aufbewahrte , fehlt .

Wie uns hierüber mitgeteilt wird , war der
seither Vermißte schon über 10 Jahre

als Geometer bei der Wasser- und Straßen -
bandirektion Karlsruhe tätig .

Nach den eingezogenen Erkundigungen kom -
men dienstliche Verfehlungen bei seiner Behörde
für sein Verschwinden nicht in Betracht , da
Heuschmidt bisher immer seinen Dienstobliegen -
heiten in jeder Weise nachgekommen sein soll .
Am Montag , den 20 . d. Mts . hat er letztmals
Dienst getan und seinen Vorgesetzten der topo-
graphischen Abteilung pflichtgemäß gemeldet ,
daß er

ab letzte« Dienstag in Urlaub

gehe. Am Mittwoch und Donnerstag wurde er
auch noch von seinen Bekannten in Karlsruhe
gesehen.

Seine Logiswirtin , bei der Heuschmidt seit
langen Jahren wohnt , hörte in der Donnerstag
Nacht gegen 2 Uhr . daß er die Wohnung ver -
ließ . Als sie am nächsten Morgen sein Zimmer
betrat , fand sie auf dem Tische liegend Briese

vor , worin er unter Dank Abschied nahm
von der alleinstehenden Dame und Anordnun -
gen traf , was mit seinen zurückgelassenen Sachen
geschehen soll . Seinen hiesigen Bekannten hat
er ebenfalls von seinem Entschluß Kenntnis ge-
geben . Außer seinem Geld und dem Revolver
hat er alles liegen lassen.

Bisher fehle» alle Anhaltspunkte .
wohin er sich gewandt haben mag. Alle sogleich
von privater Seite aus unternommenen Nach-
fragen . unter anderem in München , wo seine
Mutter noch wohnt . — sein Bater , der Ober -
regierungsrat Heuschmidt starb im vergangenen
Jahre dort — waren bisher ergebnislos . Auch
die Annahme , da er mit Bermessunqsarbeiten
seitens der Wasserbaudirektion in den Ortschaf -
ten des Ober - nnd Unterlandes sehr bekannt
ist , und sich vielleicht irgendwo dort hingewendet
haben könne , hat sich bisher nicht bestätigt , ob-
wohl es nicht ungewöhnlich ist , baß er sich dienst-
lich sehr viel gerade in der dortigen Gegend oft
drei bis vier Wochen lang aufhielt .

Ausfallend war in seinem Benehmen seine
gerade in letzter Zeit

periodisch aufgetretenen GemittSdepressionen,
unter denen er stark zu leiden hatte , obwohl er
im allgemeinen in Gesellschaft sehr lebensfroh
und in seinem hiesigem Bekanntenkreis gern
gelitten war .

Welche Kleidung Heuschmidt bei ' einem Weg-
gang trug , kann mit Bestimmtheit nicht angegeben
werden , sonstiges Reisegepäck führte er nicht
mit sich. Das Ergebnis der polizeilichen Er -
Mittelungen bleibt abzuwarten .

Doch noch Winter?
Kampf zwischen östlichem Hoch und westlichem Tief.

Die Witterung hat zu Wochenbeginn eine
seltsam-ungewöhnliche Entwicklung angenom -
men , wie allgemein von den deutschen Wetter -
warten festgestellt wird . Ein Sturmwirbel
über dem Mittelmeer und ein Hochdruckgebiet
im hohen Norden — diese für den Eintritt von
Winterwetter bezeichnende Luftdruckverteilung
in Europa mutz seit zwei Tagen erstmals in
diesem absonderlichen Winter vermerkt werden .
Und doch — es ist noch nicht Winter ge -
worden — trotz aller Prognostiken !

Beachtenswert erscheint allerdings zunächst
die Tatsache , daß im Bereiche des nordeuro -
päischen Hochdruckes unvermittelt nnd erstmals
in diesem Winter auherordentlich strenge
Kälte — ähnlich der letztwinterltchen — ein -
getreten ist. So melden die Beobachtungs -
stationen des nördlichen Schwedens am Diens -
tag früh — 80 bis — 32 Grad , lappländische Ge -
biete , die seit vielen Wochen nur leichte Fröste
verzeichneten , sogar plötzlich Kälte von — 35
Grad , finnische Landstriche bis zu — 20 Grad

Frost . Nordöstliche Luftströmungen , die b« i der
gegenwärtigen Wetter - und Luftdruckverteilung
einzutreten pflegen tuud inzwischen sich auch
durchgesetzt haben ) würden somit folgerichtig
einige Schubs dieser Eisluft mit nach Deutsch-
land heranbringen und die verschieden tempe -
rierten Gebiete hätten zunächst Schneefälle zu
erwarten .

Diese Wetteraussicht zu stellen , hat durchaus
Berechtigung . Andererseits ist nicht zu verken -
nen , daß neuerdings bei Irland einer der ge -
wohnten Sturmwirbel mit großer Intensität
erschienen ist, der sehr leicht wiederum Einfluß
auf die westeuropäische Festlaudwitterung er -
langen könnte : damit wären die Hoffnungen
auf Winterwetter erneut zunichte . Jedenfalls
bleibt die Entwicklung der gegenwärtigen
Wetterlage interessant — es dürfte binnen 24
oder 48 Stunden ein entscheidender Kampf zwi -
schen einem Anlauf von hartem Winter und der
bisherigen anormalen Milde und Föhnlage be-
ginnen .

Diebstähle.
Aus einer verschlossenen Mansarde eines

Hauses der Adlerstraße wurden mit E . D . ge-
zeichnete Wäschestücke im Wert von 300 Mark
entwendet . — Aus einer an der Rammstraße
gelegenen Hütte eines Händlers aus Daxlan -
den wurden auf dem Wege des Einbruchs Alt -
metalle und eine Fahrradlichtmaschine tm Ge-
samtwert von 50 Mark gestohlen . — Aus einem
Flur des Goethegymnasiums wurden zwei
Windjacken entwendet . — In der Nacht zum
Montag versuchte ein unbekannter Täter eine
Bauhütte der Stadt hinter dem Wasserwerk im
Durlacher Wald aufzubrechen . Verschiedene
Gegenstände , die außerhalb der Hütte lagen ,
wurden entwendet . — In der Nähe deS
Schützenhauses wurde im Wald an einem Baum
gelehnt ein Motorrad ohne Kennzeichen auf -
gefunden . Das Rad ist vermutlich gestohlen
oder zu einer Schwarzfahrt verwendet worden .
— Im Hof eines Anwesens der Amalienstratze
in Durlach wurden in der Nacht zum Montag
auf dem Wege des Einbruchs zwei Hasen ge -
stöhlen . — Von einer Ecke Psinzstraße und
Hubweg in Durlach gelegenen Abbruchstelle ent -
wendete ein unbekannter Täter zwei Gittertore
im Wert von 50 Mark .

Gelbstmord .
Am Montag abend hat sich ein verheirateter ,

2g Jahre alter Arbeiter in der Altstadt im
Keller seiner Wohnung erhängt . Er hinter -
läßt eine Frau und 3 kleine Kinder . Die Be -
weggriinde zur Tat sind unbekannt .

Tierquälerei .
Ein Fischhändler von auswärts gelangt zur

Anzeige , weil er vor einigen Tagen auf dem
LudwigSplatz hier Fische lebend an Kunden ver -
kaufte , die sie auch in ihren Körben lebend mit
nach Hause nahmen . Ebenso wurde eine

Hoteliersfrau von hier angezeigt , weil sie
lebend gekaufte Fische (Karpfen ) mitnahm , ohne
sie zu töten .

Die Sammlung „Brüder in Not".
Die Sammlung „Briider in Not " zugunsten

der aus Rußland abgewanderten deutschstäm-
migen Bauern hat bisher ein durchaus befrie -
digendes Ergebnis gehabt . Außer der großen
Zuwendung des Reichspräsidenten in Höhe von
200 000 RM . setzt sich die Summe der eingegan -
genen Gelder ans überwiegend kleinen und
kleinsten Spenden zusammen , die aus allen
Kreisen fließen : namentlich aus Süddeutschland
sind die Eingänge sehr zahlreich . Dte all -
gemeine öffentliche Sammlung hat bisher rund
300 000 RM . ergeben . Das Sammlungsergeb -
nis kommt restlos den geflüchteten deutscheu
Bauernfamilien zugute . Ueber die Berwen -
dnng und Verteilung der Mittel entscheidet ein
von den Spitzenverbänden der freien Wohl -
fahrtspflege gebildeter besonderer Ausschuß .

Konsularische Vertretung Siams . Nachdem
der Amtsbezirk des Kgl . Siamesischen Konsulats
in Stuttgart nunmehr auch auf Baden aus -
gedehnt worden ist , wurde der Siamesische
Wahlkonsul in Stuttgart , Alfred S ch w e y e r ,
»ur Ausübung konsularischer Amtshandlungen
in Baden zugelassen .

Gesundheit»-
wasser !

ffiipfnlederlaje : Eßli !ü Z Htfc Zirkel 30 , Tel . 255

Llnser Brot.
, jnt Anschluß an die in unserer Ausgabe « «

27. Januar i>«rössentlichten Ausführungen M
Karlsruher Handwerkersiihrers Guft . Dennis :
»Cht mehr Roggenbrot " bringen wir heute d«»
nachfolgenden Artikel aus sachkundiger Feder , der
ein «» Weg au weisen sich bemüht , dem deutsche»
Rössen wieder au der ihm gebührenden Stellung
»u rerhelfen .

Ja , das Roggenbrot ist unser Brot nnd der
Ton ist auf das Wort „unser " zu legen . Um
den kÄtastrophalen Sturz der Roggenpreise auf -
zuhalten , bereitet die Regierung eine Roggen -
stützungSaktion durch ein Roggenbrotgesetz vor .
Der Verzehr von Roggenbrot bat in weiten
Schichten des deutschen Volkes in den letzten
Jahren sehr nachgelassen . Eine ganze Reihe von
Umständen haben dazu geführt , daß die Bevöl¬
kerung an sich eine verminderte Menge von
Nahrungsmitteln zu sich nimmt . Allein die be-
rühmte schlanke Linie hat ja nicht bloß in
Deutschland , sondern in der ganzen Kulturwelt
zur Folge gehabt , daß sich der Brotgetreidever -
zehr vcrimnderte Dazu treten noch die befon-
deren Verhältnisse in den Jndustriegegenden .
wo verschiedene Fabriken den Arbeitern nnd
Angestellten Gelegenheit geben , in den Kau -
tinen warme Mahlzeiten einzunehmen , wodurch
die „Stulle " in den Hintergrund gedrängt wor -
den ist . Selbst die Fleischwarensabriken klagen
über den Rückgang ihres Absatzes, weil man
weniger Belag für die Frühstücksstullen brauche.
So ist der Wandel des Geschmacks , die Nachwir¬
kungen deS Krieges mit ihrer Aufklärung über
die frühere Ueberfütterung und schließlich wtri -
schaftliche Wandlungen dem deutschen Roggen -
brot zum Verhängnis geworden .

Die deutsche Roggenernte ist rund 2 ^- mal so
groß wie die Weizenernte . Seit dem Jahre
11*27 , in dem wir nur 6,82 Mill . Tonnen Rog¬
gen und 3,28 Millionen Tonnen Weizen ernte -
ten , ist sie auf 8,52 Mill . Tonnen Roggen bei
3,8ö Mill . Tonnen Weizen im Jahre 1928 ge¬
stiegen . Die Ernte des Jahres 1929 brachte
zwar einen Rückgang der Roggenernte auf S.15
und der Weizenernte auf 3,35 Mill . Tonnen , je°
doch sind wir mit einem sehr großen Bestand an
Roggen aus der alten Ernte in das neue Jahr
hinüber gegangen , so daß wir unter dem ge -
waltigen Druck der nach dem Verbrauch für
menschliche Ernährung noch verbleibenden Rog -
genmengen auf dem Markte jetz: eine katastco -
phale Preisentwicklung für Roggen erleben . In
den letzten Tagen wurde ein Rekordnied ' igpreis
von 152 Jl für die Tonne oder 7,52 M für den
Zentner an der Berliner Börse verzeichnet , >vv
die Preise für Promptware ab Station des Er -
zeugers notiert werden . Vielfach hat der Rog -
gen aber die 7-Mark -Grenze noch unterschritten .
Unter Berücksichtigung des Ji ^ »ex müßte der
Roggenpreis heute sich um tl M pro Zentner
herum bewegen .

Das Ausfuhrventil ist durch die scharfe Kon-
kurreuz des Polenrvggens , der mit Hilfe von
Ausfuhrprämien ins Ausland geworfen wird ,
verstopft . Die Verwertung des überschüssigen
Roggens durch den Tiermagen aber ist durch
die starke Boreindeckung in Futtergerste tot
dem Inkrafttreten der neuen Zölle erschwert.
So bleibt fast als einziges VUttel zur Abwen ^
düng der bevorstehenden Roggenkatastrophe die
Hebung des menschlichen Verbrauches . Bei einer
Weizeneinfuhr von rund 2 Mill . Tonnen mu^,
so sollte man annehmen , dnrch eine Beeinflns -
sung des Geschmackes eine ganz erhebliche
Steigerung des menschlichen Roggenverbrauches
zu erzielen fein Ausklärung über die unrt -
schaftlichen Verhältnisse und besonders über den
Wert des reinen und guten Roggenbrotes nicht
bloß durch Wort und Schrift , sondern auch durch
die Tat tut not , um zu dieser , übrigens dcvifeu -
sparenden , Verminderung der Weizeneinkuhr »»
gelängen .

Auf welchem Wege dieses Ziel erreicht werde »
kann , darüber gehen die Ansichten auseinander ,
denn viele Wege führen nach Rom . Man muß
jedoch nur den guten Willen haöen , sich einmal
frei von allen Sonderinteresseu mit der Frage
zu befassen, wie man für den stärkeren Verzehr
von unserem Brot wirken kann , denn Brot aus
Roggen ist unser Brot , es ist aus unserer Haupt -
srucht gewonnen . Weizenbrot ist zum großen
Teil Brot aus der Fremde . Das Weißbrot gilt
nicht nur als vornehmer , man behauptet euch,
es sei bekömmlicher . Daß das nicht zutrifft , ist
jedoch sicher . Noch wichtiger ist es , daß , wie von
wissenschaftlicher Seite festgestellt wird , Roggen -
brot im Gegensatz zum Weizenbrot erheblich«
Mengen Vitamine enthält . Man darf sich unter
Roggenbrot nicht Kriegsbrot vorstellen . Solche
BefürÄ>tungen sind unter den heutigen Verhält -
Nissen gänzlich unbegründet . Wohl aber wissen
viel« Menschen nicht, wie gutes Roggenbrot
schmeckt. Das reine Roggenbrot mit einem Zu -
satz von htichstens 5 Prozent Weizenmehl , daS
als .Schwarzbrot " gegenüber dem „Feinbrot "
verkauft wird , muß das Ziel ' ein. Wenn hier
durch gesetzliche Bestimmungen nachgeholfen
wird , so ist das schließlich verständlich , d« nn in
manchen Fällen aibt es gegen Gleichgültigkeit
keinen anderen Weg.

In München hat die Bäckerinnung sich ent -
schlössen , künftig in ihrer eigenen Kunstmühle
ein garantiert reines Roggeninehl herzustellen
und jeder Becker , der aus diesem Roggenmehl
echtes Landbrot herstellt , soll in seinem Schau -
senster ein Plakat aushängen , auf " °m angekün -
digt ist . daß nur aus l""^ techni>chen Gründen ein
Zusatz von 5 Prozent Weizeni .tthl dem Roggen --
mehl beigemischt ist. Solches Brot wird zudem
mit einer besondere » Siegelmarke versehen , so
daß wir wieder zum Markenbrot kommen , .' der
nicht zu einem solchen unseligen Angedenkens .
Das Markenbrot muß vielmehr zenau so wie
jeder andere Markenartikel zum Kennzeichen
einer besonderen Oüalität werden . Itnd wenn
nach dem Vorbild der München «? Bäcker sich
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auch au anderen Orten die Bäcker in gleicher
Weis « verpflichten und die Mühlen bleibet Hilfs -
stellung leisten , dann kann in ler Tat auf die¬
sem Wege eine Belebung des Rogge .lbcot -
Verzehrs in den Städten (ierbeigc f üf»Tt weröen
und zwar besonders auch dort , wo heute das
Brot aus ausländischem Weizenmehl rorherr -
schend ist . Wenn man schließlich noch weiter
ginge und den Bäckern , die besonders viel Rog -
genbrot verkaufen . Prämien zumiese , so könnten
sicherlich sehr gewichtige Erfolge erzielt werden .
Bisher wird das Brot , das wir als Schwarz -
brot kaufen , aus einer Mischung von Weizen -
und Roggenmehl hergestellt . Diese Mischung er -
folgt bereits in den Mühlen , die dabei das
W ^ izeunachmehl verwenden . Ein Berbot der
Beimischung von Weizennachmebl und ein Bei -
mahlungszwanq von rund 10 Prozent Roggen
zum Weizen konnte diese Maßnahmen wirksam
ergänzen . Es ist kein Zweifel , dafo das Publi¬
kum eine gewisse Borliebe kür weißes Brot oöer
doch möglichst Helles Brot hat . Dieser Vorliebe
wäre durch schwächere Ausmahlung des Roggens
Rechnung zu tragen .

Durch Schaffung eines besseren Brotes aus
Roggen wird man den Verbrauch von Roggen
sehr stark fördern . Dazu kommt , daß Roggen -
brot sehr viel billiger als Weizenbrot ist . ganz
abgesehen von den erwähnten gesundheitlichen
Borzügen . In volkswirtschaftlicher Hinsicht aber
haben wir das allergrößte Interesse an der
Roggenbrotnahrung . Denn nur sie allein ist
imstande , uns Nahrungsfreiheit zu verschaffen .

festgenommen wurden im Laufe der letzten
beiden Tage ll Personen wegen verschiedenen
strafbaren Handlungen .

Neue » vom Mm .
Die Tchauburg (Marieustrafie 16) zeigt im neuen

Programm ..Es war " , ein Bilddrama nach dem gleich-

na m igen Roman von Hermann Sudcrmann . dessen
7? . Geburtstag der Parnfamei -Filmgefellschaft die will -
kommen - Erlesenheit einer Ehrung des Tichters durch
diesen glanzvollen Film gab , der einen serner schönst«»
Romane zur Grundlage hat . Der Filmroman schildert
die Well des ostvreuhischcn Landadels . Streng « Ehr -

begriffe und Eise .-sucht wirken sich tragisch aus . Blut -
brüdcrichast »wischen 2 jungen Menschen hält durch
und siegt selbst über den Männerkonflikt um die ver -

hängnisvolle Frau , die den Tod in dem einbrechenden
Winterlee findet , im Augenblick . da sie ihre Lebens -

schuld zu beichten bereit ist . Sudcrmann kannte wie
kein zweiter die Schivächeu des Volkcs seiner oswreubi -

scheu Heimat und veranschaulichte hier Gegensätze .
.Hemmungen , tiefe Konflikte , dic sich »wischen Wclt und
vcimat spinnen und zeichnete mit scharfem Strich das
eigenartige Milieu . Im Mittelpunkt der -Handlung
stehen bekannte und beliebte international « Kilmdar -

steller von Rang wi « Greta Garbon . John G i l-
b e r und Lars H a n s o n , um dic sich ein Ensemble
vrominenter ' Schauspieler grnpp .ert . — Hier »» eine
Zwei -Aktcr Groteske , di « Wvchenschau und ein intcres -

sanier Kultursilm .

Aeramlaltungen .
« ad . Hochschule sär Musik . In der am kommenden

Sonntag , 2 . Februar , vorm . U12 Uhr , im Konzertsaal
der Bad . Hochschule für Musik stattfindenden 2. Musi¬
kalischen Morgenseier seines Kammerorchesters I« tzt
Konzertmeister Joses Peischcr , die mit der 1. Morgen¬
feier begonnene Linie fort . Werke , aus - in« r bcmer .
kensivertcn Periode der Zeit - und Musikgeschichte füllen
das imcrefsant aufgebaute Programm , das wcgen sei-

ner intime » Wirkungen . beispielsweise in dem schonen
(5cko von Joseph Haydn . gerade für ein Kammer -
orchefter antzerordenllich geeignet ist . Es w . rd ein -

geleitet durch die 8. Sinfonie in D -Dur von Friedrich
dem Groben , der nich ! nur - : n grotzer Musikliebhaber
war . sondern sich auch neben s« inen Staatsgescha ' ten
als trefflicher FUitenfpielcr und Komponist einer Reche
von Sinfonien und Kompositionen für Flöte betätigte .

Sein Lehrmeister Jobann Joachim Quantz , der sowohl
durch den berühmten Schüler als auch durch feine
g<X> Flötenkvnzerte und 200 andere Stücke berühmt ge -
worden ist . wurde mit feinem bedeutenden Konzert in
G -Dur sür Flöte und Orchester in das Programm auf -
genommen . Den Solopart spielt Kammervirtuose Karl
Spittel vom Landestheaterorchester . Um allen Mnsik -
interessierten den B « such dieser reizvollen Morgen -
feier zu ermöglichen , wurden dic Eintrittspreise wieder
so niedrig als irgend möglich angeiedt . Mit Rücksicht
auf die Tatsache , daß dic letzte Morgenfeier vollständig
ausverkauft wurde , dürfte sich empfehlen , den Karten -
kauf möglichst bald bei den verschiedenen Musikalien -
Handlungen oder bei der Hochsckulverwaltung vor -
zunehmen .

Standesbuch - -Aus,üge
Sterbesäll « und Neerdianngszciieu . 27. Januar :

Emma Fahrer . 36 Jahre alt , Ehefrau von Ludwig
Fahrer , Rcichsbahnb « tri « bsassistent (Miihlburg ) . Richard
Matths ei , S5 Jahre alt . ledig , General -Ober .irzt
(Bernburg ) . — 28 . Januar : Maria Koch . 79 Jahre
alt . Witwe von Johann Koch, Bahnwart (Mlihlburg >.
Wilhelm Horlacher , SS Jahre alt . Ehemann , Zim -
mermann . Beerdigung am 30. Januar . 14 Uhr . Wil -
Helm Baumann . 64 Jahre alt , Ehemann , Metzger -
mcister . Beerdigung am 90. Januar , 13 Uhr . Walter ,
15 Jahre alt , Vater Anton H o f e r e r . Fuhrmann . B «-
erdigung am 30. Januar , 16 Uhr . Friedrich , 9 Jahre
alt , Vater Ludwig Theurer (Chethaufeu ) .
August Holz w ar t h , 48 Jahr « alt . Ehemann , Reichs -
bahnobersckretär Beerdigung am SN. Januar , 14 .90
Uhr . Emilie Fritz ,

'20 Jahr « alt , ledig , ohne Beruf .
Beerdigung am 30. Januar , IS Uhr . Katharina Stock ,
65 Jahre alt , Witwe von Gustav Stock , Taglöhner
(Miihlburg ) .

Weiternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Die gestern über Süd ' raukreich gelegene
Depression ist nach dem westlichen Mittelmeer
abgezogen und hat sehr rasch an Energie ver -
loren , da in ihre Rückseite Warmluft eines sehr
kräftigen atlantischen Sturmwirbels einströmt .
Vor dem neu erschienen Wirbel schiebt sich ein
Hochdruckkeil gegen das Festland vor , an dessen
Vorderseite kalt « Luft ström : . Randstörungen
nördlich der Atpen und hoher Druck über den
Alpen rufen im Süden des Landes noch Föhn
und in der Höhe starke Temperaturumkehr her -
vor . Trotzdem ist nach dem Abzug der Stö ^un -
gen mit Durchbruch der Scordostströmung zu
rechnen , die Schneefälle besonders im Süden
bringen wird .

Wetterausftchtcn für Mittwoch . 29 . Januar :
Wolkig mit zeitweise » Schneefällen besoaders
im Süden . Nordöstliche Winde . Temperaturen
um Null Grad .

Wetterdienst des frankfurter Universität ^.
Instituts für Meteorologie und (Beophöfil .
Wittcrungsanösichtcn sür Donnerstag : Vor -

aussichtlich allmähliche Wiederherstellung einer
Wesiwetterlage .

RHein -Wasserstände , morgens 6 Uhr
Bafel . 38. Januar : —2 cm .
Waldohnt , 28. Januar : + 102 cm : 27 . Januar : 198 ein .
Schnsterinfel , 28 . Januar : 60 cm : 27. Januar : 62 cm .
Kehl , 28 . Januar : 182 cm : 27 . Januar : 188 cm .
Maxau , 28. Januar : 361 ein : 27. Januar : 371 cm :

mittags 12 Uhr : 866 cm : abends 6 Uhr : 865 cm .
Mannheim . 28. Januar : 244 cm : 27. Januar : 24« ein .
Caub , 28. Januar : 160 cm ; 27. Januar : 166 cm .»

Geschäftliche Mitteilungen .
Adler auch In Amsterdam . Nach den beachtenswerten

Erfolgen der Adlerwagcn aus den verschiedenen inter -
nationalen Ausstellungen der letzten Monat « werden
die Adlerwerke vorm . Heinrich Klever A .- G . , Frank -
fürt a . M . , nun anch die Ausstellung in Amsterdam
mit ihren neuen Modell « » beschickrn. Die Adlerwagen

sind würdige Vertreter deutscher Qualitätsarbeit . Alle
Modelle haben Original Lockheed-Oeldruck -Vierrad -
bremse , Original -Bowden -Zentraldrnckschmirrung , Stov -
stanzen vorn und hinten Stobdämpser an all «n vier
Rädern und alle sonstigen technischen N « uerungen , die
der anspruchsvoll « Käufer heute von einem modern « »
Auto verlangt . Das grotze Frankfurter Werk , dessen
Erfolg « aus dem deutschen Markt z. Zt . das Tages -
gespräch der automobilwirtschaftlich interessierten
Kreise bilden , ist ein ernsthafter Konkurrent au ' dem
Weltmarkt . Nicht nur durch die Qualitä . 'cincr Er -
zeuguiss « , sondern auch durch seine relativ n 'cdrigen
Preise .

Tagesttnzeigev
Nur bei Aulaabc von Auzetacu gratis

Mittwoch , Lg . Jaanar .
Badisches Laudcstheater : 15 %—-18 Uhr : Kater Lampe

ISchülermietc ) . 19 %—22Vi Uhr : Louise .
Colosseum : 20 Uhr : Rooal - Midgets -Theater und das

übrige Vari « t«- Programm .

Jkfthall « : AM Uhr : Humoristisches Konzert der & &
moni «kap « lle .

Bad . Lichtspiele IKonzerthaus ) : 20% Mr : Di « Fra »
die jeder liebt , bist du !

Residenz -Lichtspiele : Napoleon aus St . Helena .
Union -Theater : Di « Nacht nach dem Verrat : Bca >r>

gramm .
Schauburg : „Es war "

, Epos der FreundeStreue : B «"

Programm .
Bad . Loudcsgcwcrbehallc : Wanderausstellung : BadisckX

Werkschau .
Sasse « Museum : 20% Mr : Grobes Sonder -Konzert !

Wunschabend .
Karlsruher Hausfraueubuud : 1S% Uhr : Lichtbilds

Vonrag von Frau Dr . Erbach über ansteckend«

Krankheiten im Haushalt (Stadtgart « n-Gla »'

hall « ».
Tannenbergbnnd : 20*4 Uhr : Bortrag Hans Kurth iibek

Ludcndorffs Kampf für die deutsche FreiW
(Löwenrachen ) .

Restaurant zum El - s- uteu : 20 Uhr : Bayer . Sti « '

mungskapell « Hatzler .

Kater Lampe . — Komödie von Emil Roscnow .
Die Geschichte trägt sich in einem Spiel -

warenindustrieort des sächsischen Erzgebirges
zu : dort hat sich der arme bucklige Geselle Neu -
merke ! des kinderreichen Holzdrehermeisters
Schönherr einen Kater angeschafft , dessen ver -
wegene und respektlose Streiszüge durch die An -
wesen des Orts sehr bald den heftigsten Un -
willen und stürmische Proteste der Einwohner -
schaft beim Herrn Gemeindevorstand Ermischer
verursachen . Dieser Ortsgewaltige , dessen Au -
torität sowohl bei der Amtshauptmannschaft
wie im Ort selbst auf ziemlich schwanken Füßen
steht , rafft sich denn auch schließlich dazu auf , die
Verhaftung besagten Nenmerkels zu verfügen ,
die der Gemeindcdiener und Polizist Seifert
denn auch mit dem ihm eigenen Mangel an
Diensteifer vornimmt . Die Katzengeschichte
bringt auch dem ehrbaren Schnitzlermeister
Schönherr allerlei Verdruß ins Haus . Der
Fabrikant Neubert verweigert die Abnahme be-
stellter Ware . Der kategorischen Bedingung des
Fabrikanten aber , seinen Gesellen zu entlassen ,
setzt der biedere Handwerker ein trotziges Nein
entgegen . Mit dem Beistand des schneidigen
Gendarmen Weigel wird nunmehr vom Orts -
vorstand das rabiate Katzenvieh unter großem
Spektakel eingesangen und dem geplagten Orts -
Polizisten Seifert , der gottergeben auch diesen
Auftrag übernimmt , in einstweilige Pflege und
Beköstigung übergeben . Dieser vierbeinige

Louise. — Musik-Roman
Die junge Näherin Louise lerut den Dichter

Julien kennen und innig lieben . Ihre ein -
fachen Eltern weisen jedoch dessen Bewerbung
nm LouisenK .Hand zurück , weil sie ihr einziges
Kind nicht einem Menschen ohne geachteten
bürgerlichen Beruf , keinem sittenlosen Bohö ,
mien anvertrauen wollen . — Um jeden weite¬
ren Verkehr mit diesem zu verhindern , be-
gleitet Louis - ns Mntter das Mädchen fortan
zu dem Konfektionshaus , wo sie arbeitet .
Dennoch finden die Liebenden in den Straßen
des Mcntmartre Gelegenheit zu einer heim -
lichcn Unterredung . Jnlien bestürmt die Ge¬
liebte , anch gegen den Willen ihrer Eltern die
Seine zu werden . Nach schwerem Gewissens -
kämpf , von den schwärmerischen Gesprächen
ihrer Kolleginnen verwirrt — und berückt von

LogiSherr aber wird dem unglückseligen Seifert
zum Verhängnis . Sein pfiffiges Eheweib macht
ihm Appetit auf einen saftigen SonntagSbratcN
und bald schmort der gemästete Kater in del
Pfanne . Leider finden sich zu dem ŝ estschmaus
auch unerwartete Gäste ein , unter ihnen sogar
zu Seiferts Schreck der Herr Gendarm Weigel ,
.und im Nu hat die zechende und gröhlendc
Tafelrunde den köstlichen „Hasenbraten " bis auf
spärliche Kuochenreste vertilgt . . . Beim Brief -
träger Ulbrich findet nach der Landessitte das
alljährliche Schanksest , der „Reihenschank " statt
und Fabrikant Neubert macht mit Leutseligkeit
und Freibier für seine Wahl in den Gemeinde -
rat Stimmung . Leider stört die Gemütlichkeit
der Schnitzlergeselle Neumerkel , der eine un -
vermutete Erbschaft gemacht hat und nun seinen
Kater gegen Erlegung der Pflegekosten einzu -
lösen kommt . Der herbeigeholte Ortspolizist
erscheint mit feiner Frau , die frech behauptet ,
das gefräßige Vieh sei ihnen davongelaufen ,
und dann — in die Enge getrieben — den fchnö-
den Katzenmord mit allen für die Teilnehmer
am Hasenbratenschmaus so blamablen Begleit -
umständen eingesteht . Der Herr Fabrikant Neu «
bert erkennt schaudernd die schier beispiellose be -
hördliche Korruption und findet es unter seiner
Würde , sich noch iveiter um die Wahl in den
Gemeinderat zu bemühen .

von Gustave Charpentier .
den verführerischen Klängen eines Ständchens ,
das Julien und seine Freunde ihr darbringen ,
entflieht sie endlich in die Arme des ihrer
Harrenden . An semer Seite beginnt ein
Leben des zärtlichsten Glücks . — Beim Fast «
nachtstreiben der Boheme wird Louise zur
Königin der Schönheit erwählt . Den Festes -
und Freudenrausch unterbricht jäh das Er -
scheinen der Mutter : der Vater sei schwer er -
krankt . Louise ist • tns Elternhaus geeilt . Sie
findet Verzeihung unter der Bedingung , daß
sie bleibt . Aber sie kann den freund , mit dem
sie die herrliche Freiheit teilte , nicht vergessen .
Nach stürmischer Szene mit dem Vater , der der
verlorenen Tochter die Türe weist , sinkt sie in
geistige Umnachtung .
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Amtliche Anzeigen

Bezirlisvolizeiüche
Borschrilt.

Auf Grund der 88
Abs . 1 . Ziffer 2 und .
der Art . 5 und 14 des

| soo. . . . . . „ .— .
des R -Str G B . wird mit Zustimmung de .-
Bezirksrats vom 7 . Jauuar 1930 und soweit
<• nch mit Zustimmung des Herrn
Minilters d« r Finanzen , unter Aufhebung
dcr bezirksvolizeilichcn Vorschrift vom 6 .
August 1925 ..Das Bade » in liffctiiltmon
» ewoftent "

, fiir den Amtsbezirk Karlsruhe
mit Ausnahme der Gemarkung der Stadt
Karlsruhe folgende , mit Erlas , des Hcrrn
LandeskomniifmrL uom 2t . Januar 1S3V für
vollziehbgr erklärte

bezirkspollzeillche Borschrilt
erlassen :

^

DaS Baden in oks
^
cuen allgemein Zugang -

lilben Gewässern ist innerhalb von Bade -
anftatten . Badebänschen und Freibadevladen
<Badevläve > gestattet . _ ,

Areibadevlabe find von der Ortsvoliz « i-
behörde — in Durlach vom B « »rrksamt —
Polizeidirektion — im Benehm « ,, mit dem
Oberbürgernieister dcr Stadt Dnrlach — zur
unentgeltlichen Benutzung durch iedermann
bestimn ' t? Badevlätze . Die erfolgt « Bestim -
mung ist ortsüblich bekannt »u machen und
mit Ausnahm « der Stadt Durlach dem Be -
zirksamt an,n »eig «n .

^ ^
Unberührt bleibt :
Das Recht der Uferanwobner , von ihren

Grundstücken aus zu baden und andere. . . .. . .
or -vadcn zu lcrffcn . Jedoch finden auch hl'

die Bestimmungen des Teils III diese ! Bo
schritt entsprechende Anwendung .

II . Einrichtung und Beschaffenheit
der Badcolätze .

z ? .
Die Zulasiuna zur EinrichtuM von Bade -

vläben iit unbeschadet dcr Vorschrift des
8 40 Ziffer 2 Buchstabe » des Wasfergelebes
durch die Ortsvolizeibchörde zu verfagcn .
wemi Gefahren sür Leben und Gesundbeit' W -
stand
» «(?! . . .
rei , oder wenn Beschädigungen für die an -
grenzend « » G 'iind ^ " ^ ? zu b« f>' rchtcn Und .

Plätze in der Nähe von Kahren und
oder Laich - und 8 « !'»

vlätzen dcr Filcherei oder in der Nähe dcr
Mündiliig von Nachläufen , die dcr Ber -
s^ '" ntz» ng ausgesetzt find , sollen nicht zu
Baderlätzeu l' estimnit werden .

Kreibadeplätzi ' sind abzustecken und durch
Taseln zu bczeichnen .

8 4.
Zur Sicherheit der Badenden und zum

Schutze der Uferböschung emvfiehlt es sich ,
die User der Badevlätzc mit Steinen lKlutz -
bausteincns ab , uns lasten, . Als Zugang zum
Nasser sollen , soweit nicht lonit zweckmaszige
Einrichtungen oder Anlagen erstellt werden ^
mindestens zw «! » cinerne Trcvvcn anaeord ^
n« t werden , die innerhalb dcr gevilaiterten
Bötchirugsflucht liegen . Die -̂ ohlc des Ge -
wäsfers ist im Bereich der Badevlätze . lo -
weit möglich , von hervorstehend « » Hölzern
und Banmivurzeln . von Ton - und Glas' werben , wie überhaupt von allen Gegen
stände » freizuhalten , welche die Sicherheit
und Gesundheit der Badenden geMrdet .

8 5 .
Die Badenden haben sich , soweit nicht f?a

milienbäder in Krage kommen , an für die
■'- f 'M '' cht « i getrennten Plätzen an - und aus -

nrkleidcn .
8 6 .

Die Notdurft darf nur in den für die
^ esck>l>' chter getrennten Aborten verrichtet
werden .

III . Ordnung ans den Badcvläbe » .
8 7 .

Die Besucher der Badeplätz « haben sich in
einer Sitte und Anstand nicht verletzenden
W^ile zu verhalten .

Die Anordnungen des Nufsichtsperlonals
zur Aufrechterbaltung der Ordnung sind zu
befolgen .

8 8.
DaS Baden ist nur in einer Sitte und

Anstand nicht verlctzenden Badekleiduna
gestattet .

Das Berlassen der Badevlätze in Bade -
kleidung ist verboten . Insbesondere ist das
Betreten benachbarter , mit dem Badevlatz
nicht räumlich verbundener Schankstätten
und dcr Aufenthalt in Wirtschaftsräumen in

adekleidung u« ,

Auf öffentlichen Badevläbcn ist verboten :
1. Der Zutritt von Personen mit anstecken

den oder ekelerregenden Krankheiten .
2 . Das Berkansen und Feilhalten von Ge¬

genständen , sowie das Darbieten von ge
werblichen Leistungen , sowohl in Berkanss
ständen oder Buden , wie auch im H« rum -
zieh «» , es sei denn , das , hierzu eine beson -
der « Erlaubnis erteilt ist,

Z. iealiche Berunreinianng des Platz « ? , ins -
besondere das Wegwerfen oder Li« a« n-
lassen von Flaschen . Gläsern und sonstigen
Gegenständen , an denen sich Badegäste ver -
letze» können .

4. das Anschwimmen an Schisfslandest «ll« n
und vorbeifahrende Schiff « ,

5. das Hineinschivimmen in den Kurs vor -
beisabrendcr Schisse .

g das S
Baden

7. das L . - . . ,. W > ^' die Beseitigung oder mißbräuchlich « Be -
nntznng imd Veränderung von Rcttnngs -
einrichtniigen ,

g das Mitnehmen und Laufenlassen von
Hunden .

IV . Straf - und Tchlnbbestimmnngcu .
8 iv .

Zuwiderhandlungen gegen diese Borschrift
werden »en' äp den eingangs genannten ge-
setzlichen Bestimmunsen bestraft .

8 11 .
Ties « Vorschrift tritt mit dem Tage ihrer

Bcrkündnug in Krast . Bestehende Badc -
vlätzc sind , soweit erforderlich , alsbald nach
den Vorschriften des Teils II einzurichten .

Für bestehende Fretbadevlätz « ist durch die
Lrtsvolizcibehördc alsbald erneut Bestim -
mung gemäb 8 1 Abs . 2 zu treffen .

Obige bczirksvolizeiliche Vorschrift bringen
wir h,« rmit zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruh « , den 24 . Januar 1930.
Bad . Bezirksamt . O . -Z . 8.

Stammholzverkauf .
Di « Gemeinde Eggen » «!» , Amt Karlsruhe ,

vergibt im Submiffionswege das nachbeschrlc -
b« n « « .'ammholz :
ca . 20 km Eichcn I III . Kl . ( darunter ca .

11 fm vom letzten Jahre ) ,
ca . 7."i fm Eschen III — v . Kl .
ca . 36 fm K Pavoeln I IV . Kl .
ca . 80 fm Sch . Pavveln I .—IV . KI .
ca . 20 fm I . Pavveln II IV . Kl .
ca . 20 fm S . Pavveln T.—IV . Kl .
ca . 2 fm Weiden II . Kl .
ca . 1 fm Jffen III . Kl .
ca . 1 fm Ruschen Iii . Kl .
ca . 2 fm Fichtenabschnit »e IV . Kl .Ii fm Roterle TV . KI.
ca . 3 fm Akazien III V . Kl .

Angebote sind längstens bis Di ««Staa . de»
<. Februar 1930, beim Bür -' - rmeitteromt
l^»aenstcin einzureichen , woselbst auch Mas ;»
listen und wettere Auskunft « ingeholt wer -
den kann .

Ans Verlangen wird das Hol , von Forst ,
wart Dürr in Eggenftein vorgezeigt . s48S7a)

Der Kemelnderat .

ttamMuiiMratig .
Di « Gemeinde Meibeuhcim , Amt Lahr ,

versteigert am Montag , den z. Februar 1930 .
vormittags 10 Ubr aufangcnd , im Hieb -
schlag im Mittelwald folgende Hölzer :

81 Eichen bis in 1,99 Fstm . messend ,
9 Hainbuche » bis zu 0.99 Fstm . messend ,
7 Linden bis zu 0,88 Fstm . messend .
SKirschbänme bis zu 0 .Ü8 Fstm . messend
k Eschen bis zu 0,68 Fstm . messend ,
1 Jsfe 0,35 Fstm . messend ,
1 Ro .buche 1,56 Fstm . messend .

Ferner am gleichen Tage nachm . 2 Uhr
anfangend im Hiebfchlgg im Nheinwald :

67 Pappeln bis zu 1,96 Fstm . messend
67 Eschen bis zu 1,37 «vstm. messend
13 Weiden bis zu 0 .79 irstm . me ^ end

7 Ulmen bis zu 0,75 Fstm . messeud
7 Erlen bis zu 0,58 Fstm . messend

Littenauszüge werden auf Verlangen ge»
fertigt für dic Hölzer im Mittelwali - von
Forstwart Wäldin . für dic Hölzer im Rhein -
wald von Forstwart Senscnbrcnner .

M « ihenh «Im , Z5 . Januar 1930.
Gemelndcrat .

S ch t s f.

Gesunde
schöne
Zähne !

Stamm- uni)
BrennholzverlteigerNgen

des Forstamts Karlsrube -Hardt :
l ) Dienstags 4 . Februar , mittags t2 Uhr ,

öochstetten (Förster Nagel
*

sorlcn -Stammhol , Abt . V,~ III ~
im Hirsch in
Linkenhetml : ^16a , 19 , Fm . : 5 I .. 1 II . . 2 IN . Klasse
Brennholzster : Abt . V , 15d, 16» : 3 buch . ,
424 sorl . <Bäck «rbolz >:

2) Donnerl .aa . 6. Febrnar . in der Rose in
Friedrtchstal ,
s > morgens S Uhr . Abt . V , g, 12d , 13d ,

14 . VI . 2 . 3 (Förster I . Borel , Kried -
richstal ) . Brennholzster : 25 fori . , Abt .
V . 3a (Förster Bariü . Friedrichstal ) .
Brennholzster : 2 hainbnch .. 33 fori ..
79 hainbuch . 176 forl . Neisvrügel :

d ) mittags 12 Uhr : Forlenstammholz
(Abt . IV . 33. 36, V . 7l>. 8» . lld ) . Fm . :
124 I . . III II ., 56 III . . 7 IV . K lg sie :

3> Freitag , 7. Februar , mittags 1! Ubr , im
Adler in Linkenheim : Forlenstammholz .
Abt II . , 16 ( Förster Karl Heh . Eggen -
stein ! : 4 Fm I . Kl . : Brennholzster : Abt
V . IN . 20 (Förster Nagel , Linkenhei » , ) .
505 sorl (Bäckerbolz ) . 85 sorl . NeiSvrngel .

Maszlisten vom 30 . Januar und weiter «
ülnskunst durch das Forstamt .

ErmdstiiikAerlteiWung
Auf Antrag der Erben der Heinrich
, l ch e r Metzyermeister Eheleute in

Pforzheim , sollen im Wege der freiwillig « »
Versteigerung die auf (Gemarkung Pforzheim
belegenen , nachstehend beschriebenen Grund -
stücke am

Montag , den 3 Fedruar 1930,
nachmittags 3 W.

in den Di « nsträuni «u des Notariats II
Pforzheim . Oc st liehe .Karl - Friedrichstrah « 39,2. stock . Zimmer Nr . e .. öffentlich ver -
steigcrt w«rd « n .Di « Vcrsteigernngsbcdingung «n . lvelche im
Termine bekannt gegeben werden , können
in der Geschästsstelle des Notariats II
Pforzheim , Zimmer Nr . 5 . eingesehen loerd «« .

Beschreibung dcr Grundstück «.
Gemarkung Pforzheim .

1. Lab . Nr . 6975a : 4 ar 19 qm Hof reite mit
tt)ebaulichkciten im Ortsetter Christoph
Allee Nr . 8 .
In dem Grundstiic ? wurde bisher eine
Metzgerei betrieben und wird das dem
Metzgereibetrieb dien « nd « vorbandene In -
ventar mitnersteigert .
Schätzung deS (Grundstücks nach dem heu -
tigen Verkchrswert . . . 109 200 RM
-- chätzuna der Metzaerei - Eiu -
' ichtuug . . . 1050 RM .

2 Lab . Nr . 2191 : 38 ar 18 gm
Wies « im Gewann Unterer
grofter Dennach .
Schätzung nach dem Ber -
kehrSwert 5 427 RM .
Pforzheim , den 8. Januar 1930.

Bad . Notariat II Pforzheim .

Verschaffen Sie Ihrem Kinde diese wundef .
volle Gabe fürs ganze Leben > Merzte uni
Zahnärzte empfehlen, den Kindern voH
Geburt an Lebertran zu geben. Er ist art
besten in „Scott 's Emulsion " zu nehme"
und schmeckt wie Mandelcreme. Millionen
von Kindern sind mit Scott großgezogenfworden. Aber die echte Scott muß es sein!
Intlltn Mpolhikmund Drogerienfürt. 75 und3.00 RMuth' *"
Depot : Karl -Apotheke . Pielmann . Ec^e

Karl - und Amalienstraße .Stadt -Apotheke . Trumpfheiler . Karlstr ., »"'
Stern -Apotheke . Spendier , ftardtstr .Droßerie Menges . Durlacher Allee 3 -̂
Drogerie Roth . Herrenstraße 26/28 . „Schwarzwald -Droßerie . lteis jr . . Schil'er

strsße 53 . j
Drogerie Tschernine . Ecke Amalien - u°

Knrlstra ße.Drogerie Vetter . Zirkel 15.
Drogerie Walz . Joliystraße 17. .Westend -Drogerie . Kirchenbauer . Kai ?®1

allee 65. ^

Büdofritz erklärt'
s genau :

„Eine fchöne , fefche Frau -
Einen Herrn von Eleganz *
„büdogewichft " ")

erst macht es ganzf
*) .büdogewichft *

, ein neuer Ausdrod1
für befonders fchön glänzendfl»
mi» B Udo geputzte Schuh »
Gehen Sie auch (oüdogewid >0
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Jitwt Mehlpreiserhöhung .360 Lohre.
Das älteste technische Unternehmen Badens .

einem seltenen Jubliäum rüstet die Firma
Grüninger Söhne K .- G . in Villingen , die mit

'"n Jahre ISA ) in das 360. Jahr ihres Bestehens
treten und heute das älteste technische Unternehmen
" Baden ist .
. S&iiftof Reble gründete das Werk im Jahre 1570.
I"® sich mit der Herstellung von Glocken und Kano -

befaßte . Dessen Sohn übergab 1630 das Werk
" "ein Schwiegersohn Joachim Grüninger , der neben
'̂ »cm Hammerwerk bereits eine Eisengießerei besaß .
Zither ist das Werk im Besitz der Familie Grü -
' "»»er , die es im Laufe der Jahre aus die heutig «

Altbekannte Höhe brachte . Ter vor einigen Jahren

Erstorbene Besitzer B . Grüninger , der das Werk
,»rch einen modernen Neubau vergrößerte , war lange
'ln6tc Vorsitzender des Verbandes deutscher Glocken »
:'cfecr . Ter derzeitige Mitinhaber unb Leiter der

^ rnia GieZereiingenieur B . Grüninger , hat seine in
^rschiedenen größeren Werken erworbenen Ersah -
""flcit, insbesondere dem Ausbau der Grauguß -

pfccrci , gewidmet . In der Abteilung Metallgießerei
" aßt sich das Werk in erster Linie mit der Her »
' Kling von Kirchenglocken , worin es sich Weltrus

Tfcftafftc . Der Beschäftigungsgrad der Firma ist
' "r Zeit ein sehr guter .

Die GV der Hekoga .
Neusormulierung der Bertraasentwürfe .

Tie G .V . der Hekoga , die am Montag bis spät
' bends in Darmstadt tagte , nahm von dem gegen -

Artigen Stand der Verhandlungen Kenntnis . Sie be -
' »ltragte nunmehr den Vorstand und Aufsichtsrot
S' erfs Klärung aller noch bestehenden Zweifel und
Renken eine „Neusormulierung der Vertragsent -

^ rse" der demnächst wieder tagenden G .B . vor -
'" legen .

50 Prozent bei Haefelin.
, 3n der am Samstag abgehaltenen Glänbigerver -
? »>uilnng der in Zahlungsschwierigkeiten gerateneu
^ eingroßhandlnng Ludwig Haeselin in Neustadt a . H .
» »rde seitens der Firma ein außergerichtlicher Ver¬

nich in der Höhe von 50 Prozent der Forderungen
schloffen . Die Mehrzahl der Gläubiger stimmte
lesem Vergleich zu . Der erste VergleichSvorschiag

" r Firma lautete aus 35 Prozent .

Vuitermarki fester ?
Hört der Preisrückgana auf ?

. 3 « Gegensatz zu dem Rückgang der Preise an den

^ » traleuropäischen Buttermärkten ist in den letzten
*?ßcit aus dem schwedischen Buttermarkt die Ab -

^ rtsbewegung zum Stillstand gekommen . Die But -

I^ preise konnten sich in Stockholm sogar um 5 Ccte

festigen . Diese Veränderung an den schwedischen
"

uttermärkten legt die Frage nahe , ob nunmehr auch

{." f den übrigen europäischen Buttermärkten der
" eisverfall zum Stillstand kommen wird .

Das Ueberangebot , das in diesem Jahre an Butter
"isteht , resultiert vor allem aus der ungewöhnlich
Linien Witterung . Die Milchergebniffe sind un -

^ » öhnlich hoch. Di « billigen Futtermittel , M« vom
' " stand zu beziehen waren , haben nicht nur in

^ Utschiand , sondern auch in den Nachbarländern ' i -
? uiterproduktion stark ansteigen lassen . Einer kräs -
Mren Erholung der Butterpreise steht allerdings

Umstand entgegen , daß die Kauskrast großer
Schichten der Bevölkerung infolge der hohen Arbeits -
° lenzi,' fern geschwächt ist . Diese Schichten sind zu

billigeren Ersatzstossen , Margarine und Schmalz ,

^ gegangen .
. « v erklärt es sich auch , daß das Schweinefett

dem Preisrückgang der Brotausstrichmittel nur

,
«nig betroffen wurde . Die weitere E n t w i ck -
u « g des B u t t - r m a r k t c S ist schwer zu über -

Man weiß vor allem nicht , wie sich die neue

putsche Zollnovellc aus die Zufuhren vom Auslande .
allem aus die Randstaaten und ans die sibirische

? Utter auswirken wird , u . welche Verschiebungen da -

." rch ju der europäischen Versorgung zu erwarten
JM . Denkbar wäre es wohl , daß es durch die Zoll -

gelingt , stärker alS bisher das Auslands -

Devisen .
Berlin , den
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Devisenbörse . Amtliche Mittelkur se

Jan . iMitgeteilt von der Basler Sandels -

Paris 20.33. Berlin 123.68% , London 26.1834,

„
to ilani > 37.09, Brüssel 72.10, Holland 207 .9756, Neu -

l ° r f : Kabel 5. 17 .72%f Scheck 5.17.20, Canada 5.12,
Mentinicn 2.08, Madrid und Barcelona >« .50. Oölo

«7 '23, Kopenhagen I .P .SO. Stockholm 188.95, Belgrad
Bukarest 3.07, Budapest 90 .45 , Wien 72 .85,

Erschau 5s .._ , Prag 18 .81 , Sofia 3.75 .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 28 Januar

^ ''eeteiit fon Baer » Glend Banfcrescbäft Karlsr
Alle , eirka

Wintershall , , » » .
Kammerkirsch > » .
Karlsr Lebensv . ,
Monincei Brauerei
Kastatter Waggon
Rodi & Wienenber .
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Ofrenbc .
Karlsr . Maschinen
Zuckerwaren Speck

• ) Q . - eesocht

b d ' er Kali !
f "a<äenia Druck . . .
S ^achinen Wein . .
KT 1» «*

Boveri . . .
»> t> l>astanto .
f5 . Sc'1 PetroleumSmbBb22 ? -

®rskraftwerke ,

100

182
131
14
61

17

200
40

250

37

Produkt vom deutschen Markt sernzuhalten und damit
den Jnlandskonsum zum großen Teil aus der ein -
heimischen Produktion zu beliefern . Dadurch könnte
sich eine Besserung für den deutschen Buttermarkt an -
bahnen .

*
Grössuete Sonkarse . Karlsruhe : Kausmanv

Karl Denner , Karlsruhe , Erbprinzenstraße 81 . —
Mannheim : Fa . Johann PH . Bachmann G . m . b .
H . in Mannheim . — Mannheim ! 1. Fridolin
Hundegger , Friseur in Mannheim , 2. Hermann Saust ,
Friseur in Mannheim , Jnh . der nicht eing . Fa . Saust
u . Hundegger , Friseurgeschäst in Mannheim . —

Speyer : Fa . A . Diederichs , Eisenhandlung , Allein -
inhaber Anton Ludwig Diederichs in Speuer .

Eröffnet « Bergleichsverfahre « . Bad Dürkheim :
Fa . Fuhrmann u . Huck G . m . b. H . i « Freinsheim .

— Bergzabern : Kausmann Friedrich Schließ -
mann in Bergzabern . — Karlsruh « : Handels -
und Gewerbebank , Karlsruhe . — Mannheim :
Edmund Isaak , Strumpf - und Trikotagenhaus in
Mannheim .

Ehicago , 28. Jan . lFanksprnch . j Getreide -Lchloß -
kurs«. (VortagSkurse in Klammern .> Weizen :
Tendenz fest,' März 120 'V - 120^ ( 131^ — 121 ) , Mai
125K —l25K ( 125^ - 125« ) , Juli 126^ —1265'» I126K
bis 128^ ) , September 128y, 128^ — 128^ ) . Mais -
Tendenz stetig ! März 87y, (87 ) , Mai 90% (90K ) , Juli
92J . (92 % ) , Septemb » 98K (93% ) . Hafer : Ten¬
denz stetig : März H 'A (45% ) , Mai 46% « % ) , Juli
44% (45) . Roggen : Tendenz willig ! März 91 %
(91% ) . Mai 89% —89% (90% ) . Juli 89 (89% ) , Sep -
tember 90 (— ) . ( Alle « in Cents je Bushel .)

.Die City tritt auf.
England gehi an die Rationalisierung seiner Industrie.

Zusammenarbeit von Regierung uno Banken .
( » ob unserem Londoner Korrespondenten .)

Englands Großbanken haben das Prinzip vorneh -
mer Zurückhaltung gegenüber engeren industriellen
Beteiligungen . Daraus ergibt sich , daß dort die Be °
zichungen zwischen Finanz und Industrie wesentlich
lockerer sini als in Deutschland und anderen Jndu -
strieläudern . Unter der Zwangslage großer Arbeits -
losigkeit , zunehmender Passivität der Außenhandels -
bilanz und verslaucnder Wirtschaftskonjunkturen be-
reitet sich setzt ein Waivdel vor . Rationalisierung der
Industrie durch Abstoßung unrentabler Glieder , Zu -
sammensassung und vor allem finanzielle Sanierung
sollen endlich ernsthast in die Wege geleitet Wieden .
Die Regierung selbst » ahm hierzu das Wort . Mr .
Thomas , der mit Bearbeitung des Arbeitslosen -
Problems betraute Minister im Kabinett Macdo -
nald , kündigte in einer großen Rede in Manchester
di « Bereitschaft der „Cliy " an , die englische Industrie
zu finanzieren . Er verstand hierunter nicht nur die
sogenannten „big sive "

, die süns Londoner Groß -
banken , die in Englands Finanzwelt führend sind ,
sondern vor allem die Bank von England selbst . ES
war auch kein Zufall , daß Mr . Thomas diese Er -
kläruug gerade in Manchester abgab , denn dort hat
die Laneasbire Eotton Corporation ihren Sitz , jene
Dachgesellschaft für « ine Großfusion der englischen
Baumwollindustrie , die vor Jahresfrist unter sinan -
zieller Beteiligung der Bank von England zustande
kam uud zeitlich säst zusammenfallend mit der Rede
Mr . Thomas ' eine große Kapitalerhöhung zur lieber -
nähme der ersten snsionsrcisen Baumwollaesellschal -
ten mit 2% Millionen Spindeln und 5200 Webstühlen
beschloß .

Englands Notenbank ist damit ans ganz neue Wege
getreten . Si « tat einen weiteren Schritt , indem unter

ihrer Initiative « in privates Unternehmen , di« In »

dustrial Seeurittes Management L t d.
mit 1000 Lrstl . Kapital im November v . Js . gegrün -

det wurde , um Rationalifierungspläne der englischen
Industrie zu prüfen und zur Verwirklichung zu füh -

reu . Wie Mr . Thomas ausführte , besteht der Plan ,
diese Gesellschaft unter Beteiligung führender Man -
» er der Standarbindustrien in eine Jndustriekredit -
bank auszubauen . Daß sie als Keimzelle für etivz «

Wichtiges gedacht war , beweist schon daß ihre Direkto -
ren Persönlichkeiten von Bedeutung sind . Der Gou -
verncur der Bank von England befindet sich unter
ihnen , ferner Vertreter der englischen Eisen - , Stahl - ,
Kohle - und Baumwollindustriell . ES kann somit gut
möglich sein , daß dieses Institut zum Instrument der
Bank von England für Sanierung und Modernisie -

rung der kränkelnden englischen Standardindustrien
werden wird . Dieses Institut dürste künstig nicht
nur vorliegende Rationalisierungspläne begntad >etn
und an ihnen mitwirken , sondern auch Geldmittel be -
schassen oder verweigern , wo Aussicht oder keine Aus -

sich ! siir Wiedergesuudung notleidender Unternehmun¬
gen besteht . Weiter darf nach diesen ersten Schritten
der Bank von England erwartet werden , daß Minister
Thomas in Manchester nicht zum Fenster hinaus -
gesprochen hat , nur nm durch das Betspiel der Noten -
dank die sühren >den Großbanken anzuregen , ans ihrer
bisherigen Znrückbaltung vor engeren Verbindungen
mit der Industrie herauszutreten , sondern daß er nach
dieser Richtung hin bereits zusagende Erklä -

rungen in Händen hielt . Damit würde di« eng «
lische Wirtschast vor einer neuen Epoche stehen , am
Ansang einer Rationalisierung , die nicht mehr wie
bisher ein Schlagwort ist , sondern aus soliden Fun -
damenten ruhend , ihrer Verwirklichung « ntgegengehi .

Kali-Bewegungen.
Mifchdünget frage und weitere Vertrusiungsbestrebungen.

Die starke Befestigung der Kaliaktien an den deut -
scheu Börsen , die selbst an matten Tagen anhielt , legt
die Vermutung nahe , daß sich hinter den Kulissen
der Kali -Jndustrie wichtige Dinge abspielen . Nach -
dem vor kurzem mit der Gründung der J .-G . der
deutschen Kali -Jndustrie der Plan gemeinsamer Ver -
Wertung der Nebenprodukte des Kalisyndikates eine
Verwirklichung gesunden hat , scheint jetzt die Misch »
düngerfragc aktuell zu werden . Nach dieser
Richtung weisen vor allem die Besprechungen der
Vertreter deS deutschen Kalisyndikates mit den Iran -
zösischen Kali -Jnteresscntcn fowic die bevorstehende
Reise deS Generaldirektors des Kalisyndikates nach
den Bereinigten Staaten . Das Kalisyndikat wird mit
den amerikanischen Mischdüngerproduzenten VerHand -

lungen anknüpfen , offenbar zu dem Zwecke , den Kali -

absatz in den Vereinigten Staaten zu heben .
Bei der Bearbeitung des amerikanischen Marktes

kommt allerdings das Kalisyndikat in Konflikt
mit der J . - G . I a r b e n i n d u st r i e , die in
dem NitrophoSka ein Univerfaldüngemittel vertreibt ,
das Stickstoff , PhoSphorfäure und Kali enthält . Bei
der Herstellung von Universal -Düngemitteln ist daS
Kalisyndikat insosern in Vorteil , als eS in Deutich -

Rertiner Vör^e.
Berlin , 28. Jan . ( Funkspruch . ) Die Börse wurde

heute durch den überraschenden Rückgang der Farben -
und der SiemenS -Aktien v « r st i m m t . Bei sast vöt -
lig stagnierendem Geschäst setzten die Kurse daher aus
der ganzen Linie schwächer ein . Nur Montan -
werte waren behauptet . Angesichts deö außvrordeut -
lich geringen OrdereingaugS bei den Banken war die
Börse daher eher zu Realisationen geneigt .

Man verwies auch auf die Ausführungen des
Retchösinanzininisters Dr . Moldenhauer über Haus -
halt und Kassenlage deS Reichs und ließ sich » ament -
lich durch die HinauSzögernng der SteuersenkungS -
allion aus unbestimmte Zeit verstimmen , doch dürste
u . E . die Börse hier in ihrem Pessimismus zu weit
gehen , da wohl niemand erwartet hat , daß der peue
Finanzminister gleich einen aktiven Staatshanshalt
vorlegen werde und gerade die Tatsache , daß er dieses
schwierige Amt übernommen hat . zeugt doch davon ,
daß er Vertrauen sür eine Sanierung der Reichs -
finanzen hat . Irgendwelche nennenswerten Anreguu -

gen lagen kaum vor . Am Farbenmarkt sprach man
von bisher unbestätigten Gerüchten über angebliche
Bcnzolpläno der Ruhr - Chemie A .-G . Auch die an -
haltend leichte Verfassung des Geldmarktes trat heute
in den Hintergrund .

Am Geldmarkt waren unveränderte Sätze zu
höre » . Tagesgeld 4,»—« ,5 Prozent , MonatSgeld 7,5
bis 9 Prozent . Auch Devisen wenig verändert . Ka -
bel — Berlin 4. 1850, London - Kabel 4.3050 , London —

Spanien lagen mit 37 .90 schwächer .

Int weiteren Verlaus wurde die Haltung nach
vorangegangener Abschwächung überwiegend sreund -

lich .
Der P r i v a t d i s k o n t blieb unverändert G Pro¬

zent . Die Börse schloß wenig verändert .

Die im Verlauf eingetretenen Kurserholungen
blieben meist erhalten . Nur Farben waren weiter
angeboten und verloren insgesamt 5 % Punkte . Nach -

börslich hörte man die Aktien mit 160,5 per Ultimo
Februar . Der VtrwaltungSbericht über das vierte
Onartal blieb eindruckslos .

land ein Monopol aus Kalisalze besitzt und die bei -
den andern fehlenden Nahrstosse jederzeit in genügen -
den Mengen kausen oder selbst herstellen kann . Das
Stickstosssyndikat dagegen ist aus den Bezug von Kali -

salzen beim Syndikat angewiesen .
Was den Zusammenschluß resp . den Ver -

t r u st u n g S g e d a n k e n in der Kali -Jndustrie an -

langt , so ist aus dem Wege hierzu der erste Schritt
mit der Gründung der J . - G . der deutschen Kali -

Industrie getan . Darüber hinaus scheint sich setzt
unter ,Führung der Deutschen Bank und DiSeonto -

Gesellschaft ein Zusammenschluß von Win -

tcrshall mit Salzdetfurth — We st er -

egeln — Aschersleb « n unter Einbezie¬
hung der K a l i - C h e m i e - A . -G . vorzubereiten .
Bis eS zum Abschluß eitteS solchen KaliverbandeS
kommt , dürfte allerdings noch längere Zeit vergehen ,
da nicht nur Fragen der Organisation , sondern auch
große rechtliche Probleme zu lösen sind .

Der K a l i a b s a tz beim Syndikat war dank » ei
milden Witterung recht slott und dürfte die Ergeb -

Nisse der Bergleichszeit deS Vorjahres erheblich über -

treffen .

^rankwrier Abendbörfe .
Gut behauptet .

Franksurt , 28. Jan . ( Drahtbericht . ) Die Abend -
borfe verlief ruhig und war gut gehalten . Im Mit -
telpunkt des Interesses stani » die Bewegung am
Rheinstahlmarkt , wo einige vorliegende Kaufaufträge
eine starke Mitläuserschast der Kulisse fanden . Sach -
Üche Motive für die Kursbesestigung von Rheinstahl
liegen der Börse nicht vor . Zum Ultimo Februar
gewannen Rheinstahl insgesamt im Verlause 2,5 Pro -
zent . Der Farbenmarkt dagegen blieb zunächst be-
hauptet , später 0,5 Prozent schwächer . Der Elektro -
markt war unverändert , teilweise 0,2^ —0,5 Prozent
freundlicher . Im Verlans blieb die Börse still . Außer
Rheinstahl wurden kaum Umsätze getätigt . Auch Far -
ben still und im Verlans gut gehalten . Am Renten -
markt Neubcsiyanlethe unverändert 8 .05 . Ungarische
Vorkriegsrenten weiter aus erhöhter Basis gesucht .
Nachbörslich hörte man Rheinstahl 124,75, J .- G . Far¬
ben 167,75 .

« « leihen : Altbesitz 50,90 , Neubesitz 8,050 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2,75 .

Bankaktien : Allg . Dt . Crcditanst . 122,75 , Barmer
Bankverein 125, Berk . HandelSges . 183, Commerz « .
Privatb . , 158, Darmst . n . Nationalb . 241 , Deutsche
Bank und DtSeonto - Gesellsch . 131.25, Dresdner Bank
152,25, Reichsbank 280.

Bergwerto -Aktien : Buderus 72.25, Grlsenk . 142,5 ,
Harpen 142, Ilse Bergbau 359, Kaltw . AscherSl . 221,
Westeregeln 224,25 , Klöcknerwerke 105,75 , MauneS -
mannröhren l08,W , ManSfelder Bergbau 110,25 , Phö¬
nix Bergbau 107 , Rhein . Braunk . 257,5 , Rhein . Stahl
124. Ver . Königs - u . Laurahütt « 51, Ber . Stahlwerke
IM .

Transportwert : Hapag 104 , Rordd . Lloyd 104.82 .
JpdBftrieaktie « : Aku 119. A .E .G . Ptamm -Akt . 171 ,

Bergmann Elektr . 205,5 , Dt . Linoleumwerke 243,
Elektr . Licht u . Kraft 167. J .-G . Farben 1S0.75. Fcl -
ten u . Guilleaume 121, Franks . Maschinen 47,5,
Gessürel IM , Goldschmidt Th . «9 .75 , Holzmann 98.
JunghanS Gebr . 47 , Lahmey « r 170, Metallgesellsch .
IIS , RütgerSwerkc 78, Schlickert El . Nürnb . 184, Tie -
mens n . Halste * 275,5 , Thür . Lief . Gotha 102,5 , Voigt
u . Häfsner 319,

Aus Mannheim , 28. Januar , drahtet man :

Der Preis siir Weizenmehl , Spezial Rull , wurde
heute sür JaBuar —April -LieserBng ans 40,50 Rm .
sür die 100 Kg . erhöht . Dieser Preis »ersteh ! sich
einschließlich des durch die bevorstehende allgemeine
Zollerhöhung bedingten Zollznschlages .

Aus Kreisen des Mannheimer MehlhandelS
wird hierzu bemerkt , daß die in diesem Preis doku -
mentierte Preispolitik der Süddeutschen Mühlen -

konzessiv « bereits zur Folge hat , daß hiesiges Mehl
in Oberbaden nicht mehr gegen französisches konkur -
rieren kann .

Die Mühlen bemerken dazu , daß im Augenblick
unter den obwaltenden Verhältnissen ein Offerten «
druck der Abnehmer hingenommen werden muß , der
aber sicherlich infolge der Oualitätöunterschiede bald
wieder weichen müsse .

Weinversteî erung in Oberkirch
Die Bezirkswinzergenossenschast Oberkirch hielt

Montag nack)inittag eine Weinversteigernng ab . Der
Besuch seitens der Interessenten ivar mittelmäßig ,
etwa 150— 160 Personen waren erschienen . Zur Ver -

steigeruiig waren angeboten 135 Hektl . 1928 er und
294 Hektl . 1929 er Weine , und zwar 27 Sorten offener
Weine und eine Sorte Flaschenweine .

Verkaust wurden bei der Versteigerung 97 Hektl .
und zwar lauter 1929 er Weine , nämlich 300 Liier
Ulmer Klingeiberger 100 Rm . pro Hektl ., 300 Liter
Tiergärtner Klingeiberger (zweimal ) 105 Rm ., 800
Liter Hesselbacher Klevner (zweimal ) l05 Rm . , 400
Liter Bntschbacher Klevner 100 Rm ., 300 Liter Ti >r »

gärtner Ruläuder , Herrenberg (zweimal ) 120 Rm .,
300 Liter Tiergärtner Weißherbst 93 Rm » 300 Liter
Tiergärtner Weißherbst (fünfmal ) 92 Rm ., 300 Liter
Hesselbacher Weißherbst 97 Rm ., 400 Liter uud 800
Liter Hesselbacher Weißherbst 96 Rm . , 300 Liter Hes¬
selbacher Weißherbst (zweimal ) 95 Rm . , 300 , 300 uud
40k! Liter Tiergärtner Weißherbst Herrenberg 107 Nm . ,
300 Liter Tiergärtner Weißherbst Herrenberg 108 Rm ..
300 Liter Wolshager Weißherbst (zweimal ) III Rm ..
300 Liter Wolshaaer Weißherbst IIS Rm .. 300 .300
und 400 Liter Wolshaaer Weißherbst Auslese 120 R » „
300 Liter Wolshager Auslese 125 Rm .

Die Käufer waren aus Olkenburg , Kehl , Haukich ,
Durlach , RheinbischosSheim , Sulzbach , Heiliaenbro .in ,
Oberkirch , Waldmöflingen , Pforzheim , Bad Griesbach ,
Bad Peterstal , Nußbach , Freiste ! ! , Obernußbach . Der
Zuschlag wurde nichl erteilt bei folgenden Höchst -

geboten : 1928 er Ringelbacher Weißherbst 70 Rm . ,
Tiergärtner Kliugclbcrger 80 Rm . , Haslacher Klin ' el -

berger 90 Rm ., 1929 er Klingelberaer Aus der Höll
91 Rm ., Illmer Weißherbst 90 Rm . , Tiergärtner
Weißherbst II . Sorte 06 Rm . . GaiSbacher Weißherbst
96 Rm ., Flaschenwein : 1928 er Lberkircher Burgun -
der Beerwein 100 Rm . Kein Angebot erzielten 1928er
Nußbacher und Serztäler Bergwein , -Hesselba » -' r ' ind
Tiergärtner Weißlierbst , Wolshager Klinaelber ^er .
1029 er Wolshager Klingelberger , Gal # * - * «!- » » " « («

berger , Tiergärtner « Klingelberger , Ringelsbacher
Klevner und Winterbacher Rotwein .

Märkte
verli « , J8 . Jan . (Funkspruch ) Amtliche Prodak -

tennotierungeB ( sür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . . 76—77 Kg . 244—247, 78—70 Kg . 247—250 , März
361—259,50 , Mai 273— 270,50 ; matter - Roggen :
Märk ., 72 Kg . 160—163 , später 170 waggonsret Berki «
bez . . März 183—181, Mai 189,50—188; matter .
Gerste : Braugerste 170— 180, Futter - und Jndu «

siricgcrste 147— 158 : ruhig . Haser : Märk . 131—141,
mecklenb . 54—55 Kg . Weißhafer 158 Geld eis Berlin ,
März 147,5— 146, Mai 157—155,50 ; matt . MaiS :
Plata ISS , Rumänen 151 ; ruhig . Weizenmehl 29 ,50
bis 35 ; ruhig . Roggenmehl 22—25 ; ruhig . Weizen »
fleie 9,50 —10 ; ruhig . Roggenkleie 8,25—8,75 ; ruhig .

MagdedBrg , 28 . Jan . Weißzncker ( einschließt . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage »
26,50 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreise für
Weißzncker ( inkl . Sack frei SeesÄiissseite Hamburg
für 50 Kilo netto ) : Januar 9,00 B . , 8,80 G . ; Februar
9,00 B . , 8,80 © . ; März 9,00 B . . 8,90 (55. ; April 9 . 10 B .,
9,00 G . ; Mai 9,30 SQ. , 9,20 G . ; August 9,70 B . . 9,60 G . ;
Oktober 9,85 B -. 9,80 G . ; Dezember 9,95 B .. 9,90 G .
Tendenz schwächer .

Bremen , 28 . Jan . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Psunil 18 .64 DollareentS .
Berlin , 28. Jan . Metallnotiernngen für je 199 Kg .

Elektrolytkupser prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung für die Dt .
Elektrolytkupfernotiz ) 170,25 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner MetallbörsenvorstandeS ( die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Liekeruna und Bezahlung ) : Originalhütten »
aluminium , 88—99% in Blöcken 190 Rm . , deSgl . in
Walz - oder Drahtbarren , 90% 194 Rm . , Reinnickek ,
98—99% 350 Rm ., Antimon -Regulus 57—60 Rm .,
Feinsilber (1 Kg . sein ) 61—63 Rm .

Bühl , 27. Jan . Schweinemarkt . Ausgefahren wur »
den 237 Ferkel und 37 Läuserschweine . Verkaust wur -
den 216 Ferkel und 26 Läuserschweine . Der niederste
Preis für Ferkel war 65, der mittlere 80 , der höchste
105 Rm . , sür Läuserschweine war der niederste Preis
130, der mittlere 165, der höchste 190 Rm . das Paar .

Schisserstadt , 28. Jan . Gemiifeanktion . Bei mäßi -
ger Anfuhr und auch mäßigem Absatz wurden bei
der gestrigen Auktion solgende Preise notiert : Rot¬
kraut 4—6 . Wirsing 7—8 , Weißkraut 2.5— 3,5 , Zwiebeln
4—5, Sellerie 9—12, Feldsalat 75, Winterkohl 5,
Pctersili 3- 4,75.

Hambnraer Warenmarkt.
Hamburg , 28. Jan - ( Deutscher KurSsunk .)

K a s s e e : Die vorliegenden Brasil -Offertcn lau -
ten bis 1 sh . erhöht . Der Hamburger Brasil - Termin »
markt eröffnete daraufhin mit % Psg . erhöhten Prei¬
sen . In seinen iveichen SantoS - KaffeeS ist gutes
Konsumgeschäft , daS Kostfrachtgeichäft ist befriedigend .
Lokopreife liegen allgemein 1 Pfg . höher . Gewaschene
Kassees haben unveränderte Preis - und Marktlage .

Zucker : Terminmarkt schivächer , Esfektivmarkt
abwartend . Tschechische Kristalle Feinkorn prompt
9 .7 % sh. . dito per April -Juni 9,7 % sh . , dito per Juli -

August 9,11 % sh.
Reis : Siam > und Saigonreis fester . Am Platze

ist das übliche Platzgeschäft , dagegen ist daS Export -

gcschäft besser sür Afrika und Zentralamerika . Preis -
fordernngen unverändert .

Kakao : Stetig . Deutscher Plantagen - PslanzungS »
kakao , je nach Qualität , loko 44.0 bis 46 sh. Sonst
unverändert « Preise .

Gewürze : Schwarzer Pfeffer insolge knapper
Lokobestände anziehen » , die anderen Artikel zeigen
uneinheitliche Preisgestaltung , teils nach oben , teils
nach unten .

B a u m w o l l « : Ruhig . Amerie . Universal Stand ,
ard Middling loko 18,65 Dollarcenis per lbs . Ost -
indische Baumwolle : Fine comra stand I 4,95 pesce
Per lbs . Bremen Klausel II ö,05 pence per lbs .
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Statt besonderer Anzeige .
Heule vormi tag 9 Uhr verschied im 65 . Lebens¬

jahr nach längerem Leiden mein lieber Mann, unser
Schwager und Onkel

Wilhelm Baumann
Metzgermeister

Karlsruhe, 28 . Januar 1930.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emilie Baumann , geb . Lapp

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 30 ds . Mts ,
nachmittags 1 Uhr , von der Friedholkapelle aus statt -

Unterfertigter C. C. gibt hiermit in tiefster
Trauer Kenntnis von dem am 23. Januar 1930 zu
Karlsruhe erfolgten Ableben seines lieben Alten
Herren

Dr. Ing. e . h.

Eduard Lang( X , X . F. M .)
Baurat a. D . an der Bad . Generaidirektion .

Darmstadt , den 27 . Januar 1930.

Der C. C. der „Chattia "

i . A . : Hanns Heuscl , xxx .

LelchenÄutotransporf e
von und nach auswärts (auch Aus -
landl besoret oromnt und billißst mit
neuem Leichentranspi .rt - Auto Kilo¬

meter von 35 Pfe . an .
Auiovermietun « Friedrich Diet *
Karlsruhe . Durlacher -Allee 22. Tel . 575S.

Achtung;
nähmalAinen

Iiiftt man am betten
vom Fachmann rcva -
ricicn . Auf Wunsch t.
Haulc . An ». Sdiwarz -
meier, H a « s s » l d .

Postkarl « aentist .

Abonnenten
kauf « d«> »uic . eutct ,

des
SerlSrubc « kaablat «?

tslohnt
die Ausstellung der

MÖDEL
in JCaeiseuhe , JCaiseesteaße 97

izu besichtigen . Sie finden dort

koakutcetizCos
mmUlöM

Hansa- Lloyd

Modernste und preiswerteste Nutz - Fahrzeuge

1 - Tonner 36 PS . mit 4Rad - Bremse . . . . . . 4500 Maik

1 VT oim . 55 PS | 6 Zylinder , Zwillings - Reifen 5995 Mark

2 - Tonner 60 PS . / 6Rad - Öldruck - Bremse 6500 Mark

U . KAUTT & SOHN
Karlsruhe e Waldhornstraße 14 - 16 • Telefon 291 u . 292

Nächste Woche

§<vaiiM%i2iel>
Pceii 5CJ . Porta u. Liste 3M L _ _ _

\ fi & QQ
\ Pettschcdi Ktr- ff043 Karlsruhe l J

\ QJ& Lßtterve &üuw/uner - u . Serkaufutelleti

Sardinen , Stores
Dekorationen

bestimmen die Wirkung der Wohnung

Sie finden bei mir
grolle Auswahl und Jede

Preislage

Paul Schulz *
Gardinen -Spezialhaus

Wald «tr . 33 , regenüb . dem Colosseam

Eden -
Konener
offen , Liter

59 ^
Nützen Sie
diese gün
stige Ge¬
legenheit ,

solange
Vorrat I

BUKI

GEGEN
RH EUMA , HEXENSCHUSS ; KREUZ¬

KOPF, - ZAHNSCHMERZEN .

Progerie Lösel - , Herrenstr ^ öc ; Drogerie
Tschernin » , Amalietiti aije 19.

Auf
Wintermäntel

Iis 307a RaDatl
$5S; „ . Kleider

auch lür
starke Frauen

Wösten . Pullover

10 % Rabatt
Daniels
KonieHüQnshaus
uiiiheimsL36.i rr.

Ratenkaufabkommen .

Bertiner Börse
vom 28. Januar

Reich nnd Staat
27. 1 . 26- 1 « auf«

in . Schul» Wcplu«
I - III 50 .75 50 .9 N . Lloyd

Kentert* 8 .1 8 .1 Schantung
6 Dt. EDrtlir . 52 92 3ü ».(Ft(rn&.
6 dt«, b. low 90 — » er. Elbe

rfci
'J . »

'
zj96 ^ Bank -Aktion .

S « ei» 27 87 .
SS .edmfcK 87 .
6 Lade » 27
f, » oll . 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26

5 96.7
5 875
25 87 .2b

76
77 .12 77
73 .9 74
75 75 75 .75

K̂ D .Rei»»». 98 .5 98.6
Dt. Sdtutfge» 2 .75 2 .85

5 S6JK.» . 69 69 .25
fi% Knt&tn 101 % 101
lOPt.Pfan»
394« 101 .5 101 «;.

3 Wo. 47 93.5 93 .5
5 Mo. 50 96 .6 96 .6
8 »to . Bomrn. 91 .8 91 .8
5 Ba ». S . -
S« r.fir.TOfim - -

Ausländ . Werte .
5 Biet . #6* .
4 Sie*, ob« .
4tz Ce # . « .
4 » Ol»«.
4 Kronen«.
4U Silbe ,
4 IBrt «».
4 D.Ba «».I
4 I .B«fl».II
4 T . a »n.
ZDrt. -Sofe
4H Ung. 13
4*. nun. 14
4 Hn «.0016t .
4 Stötten «.
5 Dehuanl .
454 »». ab«. —

Verkehrs werte
« .•« .f .Bert 113' . 1131«
«n« . Vokal». 155 156
Canon« 37 5 38
Dts « Bet 76 76.5
7 Reich »». 89.37 88 .87
S- mb .Paketf. 103' ,« 103
fiatnS.Hodib . 74 73 .5- 1 170 168

20 .6 20 .5

37?3 m
26 .62 26 .75
2.26 2 .3
3 .5 3 .0
6 .12
7 .85 8 .05

7!95 8 .05
14 .9 14 .9
23 . 12 23 .25
26 .4 26 .3
24 24 .1

2.2 2 .2

Hamb.Svdam :

27. 1 . 28. 1
154 151
107 .5 107 .5
103 ". 103 6
48 25 48 .25
112 ' . 112 '..
16 .12 16 .7!

« den
Bad . Bank
» 1. ei . Werte
St f. Brau
Barm . St » .
Ba » Hyp .Bk.
„ BerciuS

» er(.(RbI«ner.Kommet}6f.
Danz .Pri ».Darr . ff.Bt
D .Asiat .Bk .
De -Di -Bk.
TI .HyY.Bk .
D.Uebs .Bt .
Dresd .Bt
© othcWrun»
Lux.^ nte«.
Mein .Htzp.
Mitt .Bod .C .
Cstbon«
Lest. Credit
Pr . Boden
Reich4bnnk
Rh .Credilbk.

121 ' , 121 .5
161 ' . 162 ' .
134 »!. 134 .!
151 151
" 3 523
144 - '. 145 .5
14S ' . V
182 .5
157
114
238 .E
48 .25
150
139 ><
100 ' .
151 .5 151 .5
120 120

183
157
114
239
48 .5
150
139 '
100 ',.

6 .1
131
214 ".
37 .5
30
126 ».
28f

6 .25
131 .5
212
37 .5
30
126' ;«28

112 .5 112 ';.
SVdd.Bod .Ct 149 .5 149 .5
Siidd . Di«t. 125 125
Bbk . Hamb. 133 133
Wiener vi ». 12 .25 12 .25

Indnstrie -Aktien
«IccumulaL 110 ' . 110 >/s
flbltrh. « 1.
U .E .« .
«to . Üit . B
« Isen . 8em.
Ammen». P .
« schall .« r« u
« scha» .? eaß.

161
149 --.

Barr t Stein 110 110
Bal « e Masch H8 .5 118 .5

98 .5 98 .ö
120 119 »
171 169 ';.
175 173 ».
137 137 »;.
162
1- 0 . .
80 .25 78

Bamb .Mil ».
Barop Wal,
Basalt
Ba »r . Mo«.

HO ';. 110 '.
^ 5 347:
80 78

?s.P .Vem »n .
®er«cr Ts».
Berum . Clct
B .SotlSt .C?.
Beil « indl
BI . Masch.
Bcrtli .Mcls.
BtauA .W&titb
Btl . ®ti (.
BtsKim . St.
Btem .Belnft.
Brem.Bu».
Btem.WoIle
BtownVovetl
Buder» « (F.
Busch Liidsch.
Kntmou ASb .
Pn »l(o S ( .
v.hatl. Waff .
J .G .chei» .

voll
dto . ?* ) %
Cfi. Suitoii
(tfl . Hevden
Eft . » eisen «,
ftft . Albert
8 finde
Cone. Betfl
(föne. CEftcm.
(tone . Spinn .
Cft. paoulch.
Ct . Sind .

Zürich
DairnlerBen »
Dt . « N. Del .
Dt Asphalt
Dt. Conti .G.
D«. <?t »Sl
Dt . ? nte
Dt . Kabel
Tl . >*.n»ltP|
Dt . Soft
D». Schacht ».
D«. Spiegel
Dt . Stein,, .
DI. Don
Dt . Wolle
Dt . visenft.
Dortm Alticn

>, Union
Dr .Schnellpt.
Düren Metall
Düttlivpwte .
Düff.Masch .
Dytiethoss
S' tm Wobr 1
fffte* . Sal ,
ffilenfiurfl B .
Eintracht
? il Sproltan

27. 1 . 28. 1
69 .75 6j .5
164 16b

206 -1.
70
580
67 .5
38
158 '',
150
245
65

I°85
68
3s .S
158 .5
150
245
64 .5

142 .5 143
149 147 -;.
128 128
?z

h
-

19 .25 19 .25
öl 51
102 101

191 .5 189
19 ^ 189 .5

60.87 61
67 67
47.75 47.75
334 327
74 .5
22
56
151

74 .5
22 .25
54 .75
152

253
40 . . I
108 .5 10 « V<

. . . 253
40 . _ i9 75

I
I ?

125 .5 125 .5
167 ';« 166
105 .5 104

82 .5
59
245

99
95
185
130 ',.

70 71
239 .5 239 .5
248 .5 248
97 98
134 136

2981
81 .25 7!
97 -
64 .5 64 .5- „ 146 ',«
58 .12 98

27. 1 . SS. l
Cfifettb.BetL 168 167
Ct. Liefet. 163 »'. 162 .5
ffl. SiiM fttnfl 168 166vs
ffiidtlli.BtÄn 228
En, !n». .u. 83 .5
RtdmSd . 93 .5
Etlang .Bamb 118
S' ifim. B«. 205 ' .
(FIT. Steint .
» afilba .Lift
RoItrnSci «
Sarnbit
!> li>? atben
Reinltife
fleldm. Pap.
tWteiiffiuill.
RIBtfi Masch .
!?otd Motor
ntranftadt Z.
Ittiehr ftfitte
SticS HIpsl.
Rti (tet
« n Gteiling
« eis. Bn>.
Gensiliow
Germania P .
Sette «». Gl .
« es.f.e.tlnt .
Wirmes Co.
NIadb.Wolle
« la« Schalle
Glockenft .
MlüSausBtSn
Koedftatdt
« oldschm .

228
85 87
93 .5
117 .5
205 .5

136 - 136 .5
64 .5 65
117 .5 115 ',.

172
93
170
121 -
41
195

106
70

167
93 .5
169
121 ».
43 .25
192

106
73

141 .5 140

141 140 .5
64 6*
169 168 .5
114 117 '/.
168 .5 168U

- 180

185

187
69
98 .5

185
29 .5
137 .5
187
69 .62
98 .5fflOtl . Waqq.

« tepp. w . —
« tiDnet 54 ^4 -? .
fflrofth .WeMt . 164 .5 1° 4 .5
0>tofm «nn 30 30
fflriln&BiK. 166 ' ,. I 66 ''1
«» tnschwits
ffluanoraettr
Gundlach
Haberm. flt.
Äortetft D.
Halle Masch .
Hamb. El.
Hammetsen
Hann .Masch .
Hatbutft Eis.
Harb .Knmmi

68 .25 68 .5
52 .37 52 .37
85
103
9685
1311 .

35
~

85
103 .5
94 .75

36
73 .5

76 .25 76Ü2
HarlortBrilile 19 .5 19 .5

142
97 .75
71

Hatptnet 141
Hedwi »»h. 95
« eilm . Vittm . 71

Hemm .Rem.
Hilpert SB.
Hindt. « uff .
Hirsch » ups .
» irschb. Ld.
Hoesch
Hossm . St.
Hodenlohe
Holzm . Pft . 1
Horchwtc .
totei

»eir .
.M .Hutsch.

i'ot. Hutsch.
III - Aergb .
Induftrie» .
Kestrich
Jüvrl
^ uuqhanS
» adia Por».
iiafili Cbemie
Kalt « schl.
5iarftadt
.Vlöllnetw.
Knott C. H.
.« Slilm . St .
» olb & Sch .» ollm Aourd .Süln Neueff .
Kölner ©o6
KSrt Weit.Sürt El.
Ärauft ft Po.
Kun,Treib«,» apprrsd .
Solimmet
Lauraliütte
Leipz .RIebeil
i\znr.
üinafttüm
Siitflel Sch .
Linisnerw .
Liidw . tioewr
Loren , Tel .
Lüdenscheid
M- Iliru »
Mannc- m.« .
ManSfel»
Masch ».Unt .
M .Butlau.W .
Mar-Hiitte
M . W . Lind

„ Sota »
.. Zittau

Mert.Wolle
Metallaes.
Mep -Kauffm
Me, SShne
Mia»
Minimal

27. 1 . -3S. 1
164 165 ' .- 106

81 .5 81 .5
117 117
83 63
IIS «!. 117
68 .5 68 .12
60 .12 82 .75
99 .5 97
63 .5 68 .5
155 154
63 62
93 .5 95 25
249 .5 249 .5
77 78
60 60
132 .5 132
47 47
56 .25 57 .5
162 3.63
2^2 ü20 "
134 .5 134
104 .5 104
lob 166
59 60
144 .5 143
37 .76 37 .75
114 ''. 114
78 .5 78 ~
60
103
»45
105
123
170

60 .26
103
66
105
126
169

51 .25 51
146 144 .582 .25 80 .75
168 167 ».
faOO 600
45 .5 46 .37
75 .76 / b .75
167 .6 168 ',.
122 122 .667
26 .5
108
109 ' .
16
118 ' .
167
95
173 .5
48 .5

6o .25
26 .5
107 ',1
109
44 .75
119 ',.
167
93 .5
171
48 .5

147 -,. 148
114 - . 112 .5
Z8 37 .579 .5 78
129 129
114 114

Mittel» . St .
Mix & © cn .
Monteeatini
Mot. Deutz
MuH, . Sit.
National.Aut
iVeäortutc .
« dl . Kodle
Nord ». EiS
„ Steingut
„ Trit.
„ Wolle

9l »fl.Hettul.
0b . .Bedarf
r ». Kot «
»to . © ettuf)
Ctetiftein
Cfliuctte
Phinik Bn.
Pfiiiniz Art.
Pinlsch
SJitticr a >U.
Poege ei.
Poege Bot,g .
Polyphon
Ptensjtngt.
RadcbergErp .
RaSqu.?iatb .
Rathg .SLg .
Reichel bräu
Keidtctt M.
Rfteinfelden
Rh . Bräunt.
„ Elektro
.. Möbel
, , eiafilN!.

R . W. E.
Wests.K.

üiW .Spreng
Richtet Dap .
Riebea-Mont.
RoSftroh
Roddetgr.
Rosettth .P .
RittgerSw.
Sachsen,,.
Siichs. » uft
S .. T1,. Pil .
„ Webstuhl

Sachtlebe «
Tai . Salz
Salzdetfurth
Songerh.M.
Sarotti
Scherl » « ch.
Schlrarlbriu
Schl .BetB.3 .

27. 1. 20. 1
130 132
140 ". 140 .5
65 .12 5v .569 .62 l>9 .62
106
21
131
147 »!.
109
176
60
88
34 .5
77
102
87 .6
77

106 ' .
20 .75
130
147
109
176
60
87 .5
34 .5
79 .5
100 - .
88
/ 6

213 .5 210
106 106 '.»
72 .25 72 25
152 161
164
21 .5
35 .5
264
118
179

230
40 .5
160 - ,
257 .5 .14IV. 141

164
21
34
263
118
180
71
69 .75
231 .5
41
160 .5

119V»
182
100
68 .5
169
$°

5
5

765

78 .75i
165
114

III 5
134 "«
298
165
81 .25

120 »..
180 « .
100

155 .5
98 .25

765
90
73 .12
52 .75
76
135
72 .5
163
114 '/.
369 .5
114 »;.

16s »,.
82

Sitil.B .Brutft
Schl . EI. B.
Schi . Porti .
Schl . Text .
Hg. Schneid .
Schub . Salz
Sch Cremer
Srfiurfrrt el.
Tchullheiü
SchwclmCis.
Segall Str .
Sie».S -» .G .
SiegerSdWerl
Sie,». Gl.
Siem .Halste
« inner « ..© .
Staftsnrt ch.
Slett .Cham
« to^ & Co .StSftr fig .
Stoib , glitt
Stollwerk
Strals . Sp.
Sildd. Imh .Slldd. Zu « .
Svensta
Tel. Berlin
Tfiörl Oel
Thür . « aS
Tietz Köln
DranSradio
Tuch 'Hoch.
TL» Rliifin
fflelit. UngerUnion dien.
Nu . Diehl
Uttion © letz.
Bat, . Pap.
Ber .Böhletfi.

chem.Char
.. DI . Nittel
,. flansch.
„ © lanzst .
„ ©othania
„ 5 nte B.
.. N . Hall

Pinsel
„ Portland
„ Schuhf .B
„ Stahlw .
, ,Ahpen

Bill . Wke.
Bogel Tel.
Bog« .Masch
Voigt Hiffn .
Votw .Spinii .
Windetet
W» If.©elfent.

27. 1 . 28. 1
127 125 .5
165 » . 16 /
158 153

107 107
?23 .5 224 ' .
71 71
184 ' . 184
279 » 276 .5
134 ' . 134V.

8
745
128 '
278
112
24
103 .5 52

- 87
- 105- 106- 105

254 266 .5

8
74 .75
127
■S7VU
112
24 .5

156 .5
347
53 .75
83 .5
129 ',.
161
127 .5
111

157 »i.
340
64 .5
-<4 .75
13 j
160
129 »!.
112
49 .75

41 .5 42 .5
105

2
117
130
54
158
70
168 ' »
104
101
42
30 .5
176
39 .25
103 »!.
163 .5
60
72
87 .75
220

104 .5
1 .87

116 .6
130
64
168
70
169 .5
105
101
41 .75
30
176
39 .25
103
163 .5
61
72 .75
88
220

55 .25 51 .75
133 132»!.

(Begelin
Wefteteg .
Wirlin «
Wiesloch Ton
SV-iSner TOrt.
WittciterWuS
Witt. Ties
HeiK.Aliit
Seit, Masch .
Zell st. üier .
Zcllst .Walvh.

27. 1 .
80
223
117

28. 1
80
223 .5116

79 .25 79 .26
- 40 .5

114 .5 113
— 82 .25

117V, 117 ',.
102 103
196 .5 197 .5

Versiehcrnneen .
27. 1 . 28. 1

Aach.M .Feue . 279
Mannt, . Bet . 73
Nordstern 242
Sitt . -. ll«. £ 425
Bitt . Reuet 430

Kolonial -Werte
Dt ..Cftnfrit « 120 .5 121
Acu-Gulnra 4 -.0 430
Ciafi 56 .75 56

274
72 .25
242
2425
425 '

Termin -Notiemuß .
27. 1 . 28. 1 27. 1 .

A..« .f.Bert . 113 g 114 Harpcn.Bcr « 1411.Ala .D.Lotalb J55 5 — Soesch Stahl 117
D .Reicht»». 6 ^ gg 87 Hol,manu 99 .25
Hamb.Patet J04 J qj Hotelbett. it ,6
»to.Hochbahn 74 5 Z^ Lergbau 249 .5
Harnbutg. Sll i }ö 169 « ->" ?ÜLet»l. 221
Hansa Dumps i zz . 1S2 2 ?«2? . 138 .5«: or»D. LI°hd J04 ! 104 106
ciavt Minen k V 55 « Jln -Sieueffet . 11 &
Bk f . Srou 162 153 U0 .5

I .Credit 122 ',. 123 .5
Barm .BanIp . 124 124 ' >S « tt >i).eSed]| £44 ' ;, 144 »,
Pah .Vrreinbt _ J50
Bcrl .HdlSoes . _ 183
(Sotttttter,6aitl 157 15 /
Darmft . Bant 240 .5 239 ' ,,De -TiBk . 150 ■» 160 5
TreSdn .Bant 161 ' '. 151 6
A.K.U. 120 119 ' ,
Ällg .ikl .Ges . 171 ',. 170 »»
Bah .Motoren 80 77Öentber« l64 163 » ,
Bergm . El . 208 .5 204
Ben . Masch . 68 .5 68 37
BudernsCisrn 72 71 . 75
Charl .Wasser 102 ',. 101
Comp.Sispan - 330
ContiCaontch 152 », 163
Taiml .-Brn , 40 39 .37
Tt .Conti V. 166 ' . 166
Dt. Eroöl 105 ' . 103 »/.
DI.Linol -Wke 247 .5 246
Dhnam .Nobrl 81 .5 78 .75
EI Liefernug lv5 164 ',.eiA ' itfit .Sirofl 167 160
CfienerTtei .it 138 137 »!.
Zarben indnß . 171 »,» 166
Feidm Pap . 169 170'.Selten.WuiB 121 »,. 121
©elsent.Berg 141 .5 141 %
« ef.f .e.Unt. 168 .5 168 », Bii .Slahlwte 103 »,.©oldschinidt 70 69 .62 iDefietegcln 223
Ham».El .WIe - 133 ',. Zruft .Waldh . 197

Harpcn.Ber «
» ockchStahl
Hol,iua .i»
Hotelbett.
<̂lsc! 'ergbau

« auAschetsl.
Karstadt
Slö ^nerwerte
Kölii-Nettesfet
Biaiiiirsiuan »
Mansf . Berg
Wasch .-Ban ,
Unternehm.

Bietallges.
Miag
Mittelstahl•iliontcliatin'* r.üon . 'il lito
Nord». Wolle
Lberdedarf
^ oetschles .Kol

renftein
c üwcrte
?>Iwi>ir Bet «
Polyphon
!>i Hein.Braun !
pto . Elektro
Rhrinftahl
üi.W.E .
Niebi'ttMont .
RittgerSwke.
Zal,detsurth
Sch -es El . « ,
dto. Port ' and
Schub.-Salzet
Schütter» El .
Schfltheiß
Sien , -HalLke
SvenSka
Thi-t . ©ab
Lconh.Tietz
TcanSradio
Bti .Ttahlwtr
Weftetegcln
Zeust .Waldh.

28. 1
140 ° .
lld ».
97
156 .260 '!.
221
135
104 .5
! ! -»>,.
107 .6
109 »/«

- 45 .25
113 113
130 130

- 133
55 .12 55 .5

81
101 »,«
77
212
107
205 .5
257

120 .5182 .6
101 »'.
79 .87
372 .5
16b 1,
166 .5
223V.
18o .5
279
2 . 8»;,
347
129 .5
163

88
80
101-,»
76 .5210
107
263 .5
265
141V.
121 »,s
182 -,.
93 .75
77 .75
363 .6
164 *i.
156 .5
228 .5
18z 6;»
276
273 ' .
340 .5
130
161 .5
129
102»,.
223 .5
197

Frankfurter Börse
28. Jauuar 193t ,

Deutsche Staatanap .
28. 1.

6% Seltfilonl .
« lüfiui« I - III
Reudesttz
Dt. Wert» .
Schatzann, 23
4".; Sitiufcge ». 14
4% « a,r Abi. « .
Bad Z . ooisanl .
UMtH Wilrtl . 26

87 .50
50 .55

8 .0t
87

GM,% 5»eitM» .
6V4% H«ff. I

2S9

75 .25

98 .75

Anal Btaatspapiere
« otj . * o«t 94

15 .5
4H% »« .

©olbrum . 13
Baatüttea
4* «n« « Ol» —

Dt Stadtanleihen
691 Betl 24
67, Darm » 26 85
Vt Dre»» St « .ZK 77
1% Ztankf . 28 83

28. 1.
Heidelbg. Stadt « . 26 75 .25
^ LudwigKH . St .« .2L 86
«". Main , © « . 2« -
10<* Mannh .© .« .W 100
09! Mannft . St .« . 21. 85
K?, Mann ». « .« . 27 71 .25
8% « tttn ». St .« . 26 —
8% Pfotjft . 26 87
8<3f Pirmasens 26 77 .5

Saehwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad Hol , 24 18 .65 Baden» . St. —
5 S !«n »»rlefM. 0ol » 2 .03
6 ©toMr mannft . 23 17

266 Heide » St Hol ,
6 liest Stauntoftl .
6 ftefl Bults * . So«« ,
f»Mannt , St .Koftl .Ä
5 BftI, . H>» St . 24
> « reu« . Ball
, Pr Roggen
» ü« . Http . 24
i « üchs. Roagtn 23
5 « PS». Stella - B*nl

8 .7!
ir
9 .5
2 .5

e .65

Industrie Ohlieutioncn
(ohne Zins >

28. 1
5 Badenw . Koftle 23 —
6©tofs( t .WannM »g. _
5 « e« ar Bold 58 .25
7 Bet . Stahlwerke 26 «4 .6
5 Rh .Main .Donan —

Pfandbriefe
!?tts . Hhp. vt . 12—21 -
» rtf Psbr « an « —
8 Pf/», .SU». R . 2- 5 93m «11» . et 24 - 25 93
9ib tu » Bank 5- 4 93
3 SaloniqueM —

Bank -Aktien
27. 1. 28. 1 .

- 121
161 161
151 151
I23v . 125

27. 1 .
130

28. 1.
130 .5

U !K

« de»
Bad Baal
Bl f . Brau
Barm . Bf»
Bon B .-C .
würzbur «

Ba , Htzp.W
Ber, .Hdl ««es
Tanatbf .
Tische . Dt

143.5 143 k

134 .5
136

DI.H,p .Bt .
Tt .Berein»».
Ii6I . -©ef.
Die«dn.« t
Krankf.Bt
Kt .Hhp.Bk . 134
Kr .Pfd .Bt .B . 136
Metallbank —
Mittel ».Cbk. —
« ttrnbg .B.B.
Cefi . Credit
Ör «
S ^dd .Bod.Cr
SNd» .D !»t
we «».
Wiener Bk».
Wtb . « bk.

? ranspoetanstalten
Bad . >2at,l ».
. Reich »».B». 89 88 75

H?id
°
elb .« tt . 42 42

^

Lloyd 103 103 -1.
Industrie -Aktien

Efchbaum - -
£ tmen »rtu
München 265

30 .10
136 .5
Iii
149
150
124 .5
94

12 .37 12 .37
151 151

? §5
8

5
113

125
94

256

27. 1. 28. 1 .
Rürn ».Btanft — —
Brau .Pfor, ». 113 113
„ « chwStorch 140 140
Brau .Oetget 170 170
WnlleStutt «. 130 —
961. Kieyer _ —
« dt ©eb«.
« .tt .© . 3t .
Ba ». Masch .

Durlach
Bayr Spie« .
Bayr . Cell.
Ber«m . « et
Btem .Bef«ft.
Bron,uBo »cti
Bürst .Erlang
Cem .Heidel »
DaimletBenj
Dt Erdöl

„ © S .Sch
Dt Vitiol .

.. Verla«
Dt .Schnell »!
Dilrtoppwfe
a . tä . 8 «tf.

— 189 .5

130 ^
- 132

70 70
64

64 64 .5
128 128
13 13

7 .5 U6
40 .75

105 .
-

149 .5 149

55

96 96

84 -

33

240

61
47

27. 1 .
El .Licht u .St . 167
El . Sielt «.
Emu«
En, . -Union
« W. Masch .
Etil . Spinn
Kahr ©edr.
?l.© .Karben
Kein « . Jett
Bellen Guill.
fftfs . ©o«

.. Hol
» Masch .

©eilin« u . Co 26
©oldsch« . 69
ffltitznet 55
®tün u. Bilf . —
© uanouette —
Hafenm ffkf 130
Hai» u . Ren 27 .5
Hammetsen —
Oanftn.SW! 70
HefferMttfch . -
Http « total 105
» Irsch » nw 118
Hoch n Tief 89 .7c
Hol,mann —
H»lz»e«k»hl. 85

28. 1.

87
33
31
240

1661.

61
48 .25
26
69
54 .25
165V.

m,
70

117
■19 .75
98 .25

Jungh .Seb«.
Kfl.SoifcrS
KleinSchan,Snorr C . H.
Kol» & 84 .
Sonf .Braun
Kraust & Co.
Lahtne,e »
Leitwerke
Ludw.Wal,
Mainkt .
Metall«.
Met .Kno»!
Wr, Löhne
Mia «
Moenu »

Mol .Dormst
Deuhmotor
l^berurfel
Neikatsulm
Re^arw .Etzt.
ee ».? Iken».
Vf . ?!»ft. » .
Rew .Sebh .

2? . 1. 28. 1 .
91

_
91

110 iiö
116V. 116 .5
164 164
143 143
73 72 .5
62 .5 63
169V« -
106 -
92 91 .5

_ 107
_ 111 .5

80 .5 «o
130 .5 130 .5

ii :i° ii
114 114

- 25
18 16 .25
113 113

EH.EI.Botz .
RH.E .Mm.
Rö»et©ebt.
Rüt «erSw.
Schlink Ca.
Schnell, flt .
SchtiftStemp
Schuikeet N.
Schuh Bern .
Seil Wolfs
Siem .HolSke
Single «
Skid » Zucket
Thür .Lies .
Xtik.Ben«».
Bet .(Jh .Stf .
Bet .3i .CeIf.
Bet . Hast
Boiflt HSffn.
Bolth .Kadel
W«yft» Kreqt.
Wolfs W. PI .
Wiirtt St
bellst .Afchafs
? ell» .Waldh .
Zuck.Rhein» .

27 . 1 .
82 .5
142
114
78
85
51
115
186
39 .76
55
278
125
157

46
~

80
_ 79

? 6 .5 26 .5220 220
64 64

92 92
93 93
149 ' !. 148 ' ,»
195 197

28. 1.

141
114

50
115
183 .5
39 .5
55
274 »,.
125
157
102 .5
46

Montan -Aktlen
27 . 1. 28. 1.

70 .25 71 .25
203 ',j 203V.
140 .5 140
142 ». -
249 249
220 219
222 221 .5

Bttdettt »
Eschw .B» «
© elsentirch .
Sarpenet
31fr St . A .
Ro !i« fdiet«l.
Kali Wefter.
Klöckner
MannrSm .
Mansfelder
Cberbe».
Phönix
Rheinftaftl
Riebeck
Sal , Heilbr
Telln« Beta
B .K .Lantaft .
B Stahlw .

106'/, -
109 -

106 .5 106 «
119 .5

207 207
112 112
50 .5 51 .5
103 .5 102

Versiehernnss -Aktien
Allan, »erf. 202 »,. 203
Rtanlf . « II« . _ _
Krantf .Nrue — —
!?«t SOckBetf . — —
!f tonfotto 145 135
ttrnnl wntf } 4Z5 435
Mannt ; .Beif . — *r
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er o»^ .J! o o o >•*
-*-»•— '— ^ ., »O j2 w *w

- 3 ° 5 "SÄ , - C2 «
25 H £ e a ■ä es v»° ot ! iir o o c: . -> j3 -*-J '3- .£; s> *-»_5 f_> t3 ^ o « ^ w hi o •- ui
§ 5© 3 © =
B ? t : a ° uK, °
o w r w ^c.?> ro (7>>5 ^ *-♦^ 0 ^_,0> Q -w vO ^,IÄ iQ ,'4"! CJ
S ^ 32 ** 25 CO <3 o CS,
Z s » = ® 2 £ » s =.

" w s —
" sö - 'ew> r->o

>®5 'S ®

ad « t. S" •« e
; g® _-Ü2 § ~
-« -5 :SS « lg
1 :3 Sl« 3ta

i s i
s

c
<«s

2 C J" 3 « g^) «-.wW w ~—•
W ® g s - _ « - o (,S) 2 .Ä

« 3
w 35

S- yD '—
35VQ

, i ~ 5 Iii1 tTls: :CS
1 2 g
! Zg

S-* w
Si ,S*cs
♦5

*̂ "S*
- g ®Ml

-fc- S-»
UH
<3 w

ü£

s» t-»

o « ,o A
g. ~ 5

s a >- — s o
■'g SS 3 w Ö* jtts o^oK <9

2
<a
<s

2 ^
§? ^s
l |
w 2
S =

2 i3 :

ft

i : ; i |
Ä | | | S «
s -» 22 ~ <=- s S «

-*■* ^ Ä "t* ÜÜ^
» — 'S w —
2 3 « 2 c _

-
>-- «4^ s> 2 3 i-'•" 5j 3 £ =0 l- -->~

<3
«o

üs> 5 ^
: «

- w
*W

S Ô «
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ir ® üS :s u ls> . s - - « r — _ aSi , ^ gs | Ss = |
S a | ^ ® 5 . fS
*0 l Ä ,2 .Bl a& 2
« I

:= '
% "-■S u 3 c£ ^ = 4» ' 3 O -CO^ !3. ? >" = '« <J 3

^ q o .S.« 3 &~Ü, 1§ i
». fc» >3 3 im2 w w v-
•« . Tg 3 2 b 33 s ® 25 . 3 « -

g 5> 3 2 >e ^. -
u 3 .£ ."" Ä 2 =J ^: >£V <3 TS ;—* w *t> SS o

0 -0 :
c « o■g 3 JJ ® -"

ä

= £ - 2 ® £ sf g .|? >£"— &
ZKT „ ig- ^ 'cg
.? 2 -2ZZ ^ . s » g^ S w g « g

« e (£) -s _ «£
-o csü 3 ^33 «= ^> . j " s c" « 2 *~ " 2

77^ o ^. sO <S

%*>
po

w P w
-o ^i ^ 3« S •-
älC
Ii «s-̂
« — 'S «- B= S ^ 4s -S

c s _ _J-*
"
v2 1' ^ 71 *77 *— •<

? '2 o Hi2So5tc <=s | « ^ a - s' = ? ^ lg = Si ;
'
:- -

. Z -- K
"2 <3 3 ^: 1

2
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2—. i5j ŵx > cm t ! 12 ez .̂ ?s o ♦—»Q. ss>rc» O

~ n « | « a J5 » « SO & ohb

« » ~ co 2 a ^ 2
Üb » 2 "2 . « ? !

0 « 3 a 3 « f » 3 o " ®

. f « ssaa
"

s & S s . « 1#
«rta 3 » 3 ^ - SäSo ! ? 2 - a - 0 3" 2 Iis « as - äSss « s^ - = =, # - 2 3 a = 3 » ^ 2

SsSSsSgio *-» .2Ü 2 -»

sp :
ö ss » ^

2 u
CD2,0 ' W

2 -Ä Ö S
2 . ^ 3 0

— =j s > er ji v& H
rt ° lo S 2 . SS
a » a • <»

- o O aa ^
_ ^ ra c ^g 5

" —, 2 :»
- o - s,s :» ^

„ » - aa
™ *"

~
2 2 - 25 Sahlis2^ p " 2 « es *er 2 er ^

- - Sä
" 1 2 D 2sW & f5o
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